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ftattet worden it. ihre Penſtonirung nachzu 
ſuchen. Daß im übrigen die Rechnung nicht gang 
ſtimmt, ergiebt ſich auch daraus, daß die 
„auß. Abg.“ einer höheren Charge ais der- 
jenigen der Kauptleuie nicht angehören. Die 


„Ein Miniatur-Gewerkſchafts-Congreß tagt 
reg in Danzig, nämlich der 12. Der- 
andstag der Firſch-Duncker'ſchen Gewerk- 
vereine. Nach einer hier eingetroffenen Meldung 
begrüßte Dr. Max Hirſch die 34 Delegirten. 


Steinbruch graffirende Krankheit als Boriten- 
viehſeuche bezeichnet, 

Bordeaux, 6. Juni. Bei dem Banket der 
biefigen Handelskammer hielt Präſident Faure 


Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten, 


er eine Verſammlung abgehalten, in der ein 


|: N ramme eine Anſprache, in welcher er die . 3 in, eine Reihe Anſchreiben ver- Megane ng 5 4 de Penſt 3 eg 
leut te, Erweiterung des atz· eſen, darunter ſolche aus Frankreich und Eng- hervorgerufen dur e Penſionirung oder 
: eg 5 ä auferieie Frames bebadit u fein land. Miniſter v. Berlepſch bedauert, daß er | Jurdispofitionsftellung der Offitere höherer 


Hohenlohe im Nord-Oſtſee - Ranal. 

Kiel, 6. Juni. Der von der gamburg-Ameriha- 
Linie dem Reichskanzler Fürften Kohenlohe zur 
Verfügung geſtellte Poſtdampfer „Palatia” hat 
(mie bereits kur; gemeldet) den Nord- Oſtſee 
Kanal ohne Schwierigkeiten paffirt. Von der 
Brunsbütteler Schleuſe erfolgte die Abfahrt früh 
9½ Uhr. Die „Palatia“ legte die nahezu 100 
Kilometer lange Kanalſtreche in ca. 10 Stunden 
zurück. Das Schiff paſſirte den Kanal unter 
eigenem Dampf und fuhr auch in die 
Schleuſen ohne Schlepper ein. Die „Palatia“ 
hat eine Länge von 140, eine Breite von 
10 und einen Tiefgang von über 8½ Meier bei 
einem Deplacement von 9000 Tonnen. Mit dieſer 
Fahrt iſt die Leiſtungsfähigkeit des Kanals außer 
Zweifel geſtellt. Die „Palatia“ wurde bei ihrer 
Fahrt von der Bevölkerung überall lebhaft be- 
grüßt. Vor der Kanalfahrt ging das Schiff nach 
Helgoland und traf dort mit dem deutſchen 
Marinegeſchwader zuſammen. Prinz Heinrich 
ſtattete dem Reichskanzler an Bord der „Palatia“ 
einen Beſuch ab und nahm am Diner Theil. 

Dagegen meldet man dem „Berl. Cohalanzeiger”, 
daß die „Palatia“ erſt nach vierſtündiger Ver- 
ſpätung in Kiel eingetroffen iſt. In Levensau 
verweilte das Schiff längere Zeit. Unweit Rends- 
burg ſtieß das Schiff auf Untiefen. 


Breslau, 6. Zunl. Der Verein zur Förderung 
des Deutſchthums in den Oſtmarken hat geſtern 


andesausſchuß für die Provinz Schleſten mit 

em Bureau in Breslau gewählt wurde. 

Hamburg, 6. Juni. In dem Kohlenraum des 
Panzerſchiffes „Württemberg“ explodirten geſtern 
Gaſe. Der Ingenieur Jeehrmann, der Ober. 
ſeuermeiſtermaat Ulrich und der Selzer Andrae 
wurden ſchwer verletzt. Alle drei ſind nach 
Wilhelmshaven gebracht worden. 

Leipzig, 6. Juni. Der Ausſchuß der deutſchen 
Turnerſchaft, der geſtern hier tagte, beſchloß die 
Entſendung einer Berliner Muſterriege zu dem im 
Sepiember in Rom ſtattfindenden Turufeſt. 

— Gegen das Derbot der Aufführung der 
„Weber“ im Kryſtallpalaſt iſt bei der Kreis- 
bauptmannſchaft Berufung eingelegt worden. 


Oraz, 6. Juni. Der Kaiſer eröffnete geſtern 


das neue Landesmuſeum und kehrte dann nach 
Wien zurück. 


Belt, 6. Zuni. Der deutſche Bakteriologe Pro- 
jeſſor Dr. Schütz hat die unter den Schweinen in 
ECT. 


Feuilleton. 


Allgemeiner deutſcher Cehrerinnenverein, 
II. 
. H. Darmſtadt, 4. Zuni 1895. 
Heute früh von 8½ bis 11 Br fand zunächſt 
eine Berjammlung nur für die Dereinsmitglieder 
ſtatt, in welcher einzelne Statuten geändert und 
von der Dorſitzenden alle Mitglieder eindringlich 
auf das Lehrerinnenheim in Berlin aufmerkſam 
er wurden, das ihnen bei einem eventuellen 
ufenthalt in der Hauptſtadt billiges Unterkommen 
gewährt. Ihr Antrag, dem Heim 1500 Mk. aus 
der Pereinskaſſe zur Anſchaffung von Möbeln zu 
berweiſen, wurde angenommen. Es folgte die 
urch Acclamation einſtimmig erfolgte Wieder- 
wahl des Dorſtandes, dem bei dieſer Gelegenheit 
ur feine große Arbeit der wärmſte Dank und 
ie allgemeine Verehrung der Berfammlung aus- 
geſprochen wurde. 


Das britiſche Kriegsſchiff 
Diedday eingetroffen. Die 
baben bei der Pforte bereits gemeinſame Schritte 


freien Fuß geſetzt worden, da ſich ihre Unſchuld 


der Präſident der Handelskammer ſprach in 
feiner Erwiderung den Wunſch aus, daß Frank- 
reich zu der Politik der Handelsverträge zurück- 
kehren möchte. 

Madrid, 6. Juni. Marſchall Martine Campos 
hat aus Cuba um Verſtärkung telegraphiet, 
Die Regierung entſandte 10 Bataillone. 

Nom, 6. Juni. Der Appellhof hat die Klage der 
Actionäre der Banca Romana, die auf Grund 
früherer Abſchlüſſe von der Banca Italia den 
Betrag von 450 Zrcs. pro Actie der Banca 
Romana verlangt, für zuläſſig erklärt. 

Rom, 6. Juni. Das Minifterium hat die Frei- 
laſſung des in Reggio nell' Emilia gewählten 
Socialiſten Salſi, der zum Zwangs aufenthalt 
verurtheilt war, angeordnet. 

Petersburg, 6. Juni. Der Kriegsminiſter 
leidet an Rheumatismus in den oberen und 
unteren Extremitäten. der rheumatiſche Prozeß 
hat ſeit geſtern zugenommen. 

Konstantinopel, 6. Juni. Die Antwort der 
Pforte auf die Neformvorſchläge für Armenien 
befriedigt wegen einiger von der Pforte ge- 
machter Modificationen die Botſchafter wenig. 


Die Mordaffaire von Djeddah. 
Konſtantinopel, 6. Juni. Wegen des Ueber- 
falles der Conſuln durch die Beduinen wird auch 
Holland ein Kanonenboot nach Djeddah ſenden. 


Die betheiligten Mächt 


zum Schutz der Fremden unternommen. Die- 
jenigen Perſonen, welche zuerſt als die muthmaß⸗ 
lichen Thäter verhaftet worden, ſind wieder auf 


herausgeſtellt hat, doch glaubt man jetzt der rich- 
tigen Thäter habhaft geworden zu ſein. Die 
Lage in Djeddah wird als ernſt angeſehen. Die 
Stimmung iſt gereist. 

Der verwundete ruffiihe Conſul Brandt und 
der ebenfalls verletzte Secretär des franzöſiſchen 
Conſulats Dorville wurden an Bord franzöſiſcher 
Schiffe nach Suez gebracht. Richards, der ver⸗ 
wundete engliſche Conſul, ſoll auf einem eng- 
liſchen Kriegsſchiffe eingeſchifft werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Juni. 
Socialdemokratie und Gewerkvereine. 


Der ſocialdemokratiſche „Dorwärts“ ſchreibt in 
ſeiner neueſten Ausgabe: 5 


deſſen geiſtige Fähigkeiten einer genauen Prüfung 
ſeitens des Borftandes unterzogen werden. 

Frl. Roſalie Büttner-Leipzig erftattete hierauf 
Bericht über die Gtellenvermittelung des Allge- 
meinen deutſchen Lehrerinnenvereins, die, am 
1. Februar 1889 gegründet, ſich aus ganz kleinen 
Anfängen zu einer bedeutenden Höhe entwickelt 
hat, jo daß jetzt durchſchnittlich auf jeden Tag 
eine Beſetzung kommt. Am erfreulichſten ift der 
Zuwachs der Stellenbeſetzungen an öffentlichen 
Schulen. Die Erzieherinnen werden am ſchnellſten 
in ihren jüngeren Jahren placirt. Deshalb räth 
die Berichterſtatterin den Damen, ſich früh, 
zwiſchen dem 25. und 35. Jahre, um dauernde 
Stellungen zu bemühen. Sie warnt vor dem 
Auslande, befonders vor Italien, und räth, daß 
zur Erlernung der fremden Sprache keine Stelle 
angenommen, ſondern eine Penſion vorgezogen 
werden ſoll, worüber ftets die Gtellenver- 
mittelung die beſte Auskunft zu geben vermag. 
Die Organe der Vermittelung find die Gentral- 
ftelle in Leipzig, die Agenturen der einzelnen 
Landestheile und die Sprechſtellen. 


„Bique” it i = 
€ | beftehenden | 
Das Anwachſen des Armeep u 


abweſend fein muß. Nachdem wurde die Tages- 
ordnung für ſechs Tage feſtgeſetzt. — Klein, 
aber niedlich, dieſer Gewerkſchafts-Congreß — 
und geſinnungstüchtig. Statt ſich beſſere fociale 
Lebensbedingungen zu erkämpfen, begeben ſich 
dieſe „Gewerkvereine“ unter das hohe Pro- 
tectorat der königlichen Staatsminiſter! Das 
kriegen doch nur die Hirſch-Duncker'ſchen fertig.“ 
Es iſt ſchwer, in jo wenige Worte jo viel Bos- 
heit zu legen. Die Gewerkvereine werden durch 
dieſes Artikelchen des ſocialdemokratiſchen Blattes 
an das Leſſing'ſche Wort erinnert werden: Es 
ſind die ſchlechteſten Früchte nicht, an denen die 
Wespen nagen. — In ſeiner Begrüßungsrede an 
den Verbandstag hat, wie erwähnt, Herr Ober- 
bürgermeiſter Dr. Baumbach ſehr treffend be- 
merkt: 
„Ihm ſei es unbegreiflich, daß gerade von 
dieſer (der ſocialdemokratiſchen) Seite unbe- 
gründete und maßlofe Angriffe erhoben würden. 
Man ſcheine auf jener Seite ganz zu vergeſſen, 
daß es Brüder ſeien, denen man zu ſchaden 
verſuche. denn wenn auch der Verband die 
Endziele der Socialdemokratie für verwerflich 
halte, ſo ſeien doch die Beſtrebungen beider 
Richtungen gemeinſam in der Frage der 
Hebung des Arbeiterſtandes. In dem großen 
Emancipationskampf des 19. Jahrhunderts ſei 
ſchließlich die Socialdemokratie doch auch nur 
ein Factor, ein Helfer bei dem Beſtreben, den 
Arbeiterſtand zu heben und zu veredeln.“ 
„Unbegreiflich“ iſt die Haltung der Gocial- 
demokratie gegenüber den Gewerkvereinen freilich 
nicht. Ihre bloße Exiſtenz iſt ein ſchwerer 
Vorwurf gegen diejenigen, deren ganze Berech- 
(äalihen dec, ah. Die Zeflerung, ber deer 
Jachlichen Na eis, daß die Beſſer: 
ellſchaftsordnung möglich iſt. 


Gegenüber den kritiſchen Betrachtungen, welche 
jahraus, jahrein an das ftarke Anwachſen des 
Armeepenſionsetats geknüpft werden, ift neulich 
auch in einer Mittheilung des „Famb. Correſp.“ 
darauf hingewieſen worden, daß die Zahl der 
unfreiwillig abgegangenen Dffijiere verhältniß⸗ 
mäßig jehr gering ſei. Zür das preußiſche 
Eontingent belaufe ſich dieſelde nach der neuen 
Ranglifte für 1895 auf nur 28 Offiziere und 
1 Zahlmeiſter. Es find dies diejenigen Offiziere, 
die in der Ranglifte als „auß. Abg.“, d. h. außer 
ordentlich abgegangen bezeichnet werden. 

Daß dieſe Beweisführung nichts weniger als 
überzeugend ift, ergiebt ſich ſchon daraus, daß in 
dem Penſionsetat für 1895/96 die laufenden 
Mehrausgaben allein an Penſionen auf ungefähr 
4½ Mill. Mk. veranſchlagt iſt. Die in der Rang- 
liſte als „auß. Abg.“ bezeichneten Offiziere find 
nur ſolche, die aus beſonderen Gründen aus der 
activen Armee ausgeſchieden worden ſind. Nicht 
eingerechnet ſind zunächſt diejenigen, die an ſich 
in dieſelbe Kategorie gehören, denen aber ge- 


Derſammlung durch die Anweſenheit Ihrer 
königlichen Koheiten des Großherzogs und 
ſeiner Gemahlin, die auch geſtern unſere 
fünf Borftandsdamen empfangen haben, und 
des Thronfolgers von Bulgarien mit Ge- 
mahlin. Wegen einer plötzlichen Abberufung 
des Frl. Wislicenus mußte deren Vortrag über 
die wiſſenſchaftliche Ausbildung der Oberlehrerin 
von Frl. Lina Langerhannß verleſen werden. 
In demſelben wurde nachgewieſen, wie nach 
mehreren Petitionen an das Cultusminiſterium 
endlich erlangt worden iſt, daß die Lehrerinnen 
für die Oberklaſſen höherer Mädchenſchulen mehr 
herangezogen werden als bisher, daß jedoch 
ſtaatliche Beranftaltungen zu ihrer wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ausbildung gänzlich fehlen. Dieſelbe kann 
erworben werden in den im Berliner Dictoria- 
Lyceum und in Göttingen veranſtalteten Curſen. 
Es wurde jedoch betont, noch mehr durch den 
folgenden Vortrag von Frl. Lange: „Wie gelangt 
die Lehrerin zu innerer Selbſtandigkeit?“, daß 
der zweijährige Curſus, der hierbei von der Re- 
gierung vorgeſehen iſt, vollſtändig unzulänglich 


Chargen. Jormell iſt der Abgang derſelben von 
der Truppe ein durchaus freimilliger, d. h. durch 
ein Entlaſſungsgeſuch veranlaßter; die eigentliche 
Frage iſt aber die, ob auch die Einreichung des 
Geſuches eine freiwillige geweſen iſt, oder ob die 
Einreichung deſſelben durch Uebergehen bei der 
Beförderung oder durch eine directe Aufforderung 
herbeigeführt iſt. 

Für den Fernſtehenden iſt es ſelbſtverſtändlich 
unmöglich, im einzelnen Falle feftzuftellen, welche 
Bewandtniß es mit der Penſionirung hat. Wenn 
über das allzu raſche Anwachſen des Penfions- 
etats Betrachtungen angeſtellt werden, ſo können 
dieſe nur an die Thatſache anknüpfen, daß ſeit 
einer Reihe von Jahren die Steigerung der Aus- 
bert des Penfionsetats eine verhältnißmäßig 

ärkere iſt, als das früher der Fall war. Selbſt⸗ 
verſtändlich fällt es auch niemandem ein, das 
Anwachſen der Zahl der Penfionirungen als 
ſachlich nicht gerechtfertigt zu bezeichnen. Perfön- 
liche Rückſichten ſind dabei wohl ganz ausge- 


ſchloſſen. Man muß eben annehmen, daß dieſe 
Perſonalveränderungen durchweg im Intereſſe 
des Dienftes herbeigeführt werden. Aber auch 
dann bleibt für das Tempo des Dorgehens ein 
gewiſſer Spielraum. 


Nochmals Pafteur. 


der del nur 


Berlin, 6. Juni. (Telegramm.) Die „Nordd. 
Allg. 31g.“ erklärt die Meldung, daß der Kaiſer 
durch die Pariſer Botſchaft vertraulich habe an- 
fragen laſſen, ob Profeſſor Paſteur den Orden 
pour le mérite annehmen werde, für unrichtig. 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
beantwortete geſtern der Miniſter des Innern 
Marquis Bacquehem die Interpellation Ruß be- 
treffend die Straßenvorfälle bei der Bürger- 
meiſterwahl in Wien dahin, daß der Gemeinde- 
rath Frauenberger und der Gemeinderath Ab- 
geordneter Noske von der auf der Straße an- 
geſammelten Menge mit Pfui- und Pereatrufen 


r — — — 
Bewegung weiter verfolgt und Abänderung dieſer 
Beſtimmungen erſtrebt. 

Frl. Lange ſprach zum Schluß den Dank der 
Derfammlung dem großherzoglihen Paar aus, 
das ihr ſo großes Wohlwollen bewieſen, den 
Vertretern der oberſten Behörden und dem hieſigen 
Feſtcomité, das es ſich fo ſehr hat angelegen jein 
laſſen, den damen den Aufenthalt in Darmſtadt 
zu einem angenehmen zu geſtalten, was ihm auch 
in hohem Maßze gelungen iſt. 

Zu aller Freude ergriff dann zu allerletzt 
Fräul. Pöhlmann-Tilſit das Wort, um unferem 
Dorftand, insbefondere aber unſerem verehrten, 
geliebten, bewunderten Fräul. Cange noch einmal 
zu danken für ihre hingebende Arbeit an dem 
Verein und die warme und feſte Art, mit der fie 
den theils recht lebhaften Kampf der Geiſter 
während der Verhandlungen - geleitet, welche 
Worte bei allen Anweſenden ein begeiſtertes Echo 
fanden. 5 

Den Beſchluß des heutigen Abends bildete ein 
Feftmahl, das in heiterſter Stimmung nach der 
ernſten Arbeit noch einmal alle Mitglieder ver- 


8 11½, Uhr begann ſodann die zweite Das Durchſchnittsgehalt der vermittelten Stellen | ift und uns vielleicht mehr ſchaden als nützen einigte, wobei viele ernſte und humoriſtiſche 
Shentuche Derſammlung, in welcher Frau betrug im letzten Jahre bei freier Station 530 wird, da in ſo kurzer Zeit keine gründliche | Toaſte ausgebracht wurden und die einzelnen 
Arten, Louſſelle namens des Vorſtandes den | Mark, ohne freie Station 1050 Mk. 1 wiſſenſchaftliche Bildung erlangt werden kann, | Glieder ſich gegenſeitig näher kennen lernten. 
für rag um Errichtung eines Stipendiums Wer nähere Auskunft zu haben wünſcht, möge | die ja von den Männern auch nur in längerer | was auch ein beſonderer Segen der Gemein- 
* udirende Lehrerinnen ſtellte. Sie be- fih an Fräulein Büttner felbft wenden, die ftets | Zeit erreicht wird. 8 Ihaft iſt. 

feel e den Antrag damit, daß, jo lange keine | gern bereit fein wird, alles Erforderliche mitzu- Frl. Lange iſt der Regierung dankbar für das Morgen wird noch ein gemeinſchaftlicher Aus- 
ich ichen Peranſtaltungen für die wiſſenſchaft- Bertrauen, das fie uns entgegenbringt, aber | flug nach Bickenbach in der Bergſtraße unter- 


e 
auf bie sbildung der Lehrerin getroffen und wir 


dle privaten Ei 
Götti nrichtungen in Berlin und 
die erkelcung dieler ſind, 9 wobei naturgemäß 
lich koftipiellem > Zieles für die Einzelnen ziem⸗ 
182 ae = Darauf angewieſen find, 
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ange wir einig find in ame Henn, 


Lehrerinnenvereins Führe, gemeinen deutſchen 


theilen. 

b pieſe Stellenvermittelung iſt ein großer Segen 
nicht nur für die Lehrerinnen, ſondern auch für 
alle diejenigen, die ſolche ſuchen, und es hann 
deshalb nicht oft genug auf dieſelbe hingewieſen 
werden. Sie wird in der uneigennützigſten Weiſe 
von den Damen verwaltet, da nur die Hilfs- 
arbeiterinnen bezahlt werden, alle Agenturen da- 
gegen Ehrenämter ſind. — Frl. Lange ſprach im 
Namen der Derſammlung dem srl. Büttner den 
wohlverdienten Dank für ihre enorme Arbeits- 
laſt im Intereſſe der Sache aus. 


wünſcht, daß die beiden Geſchlechter mit gleicherem 
Maßze gemeſſen werden. Auf der einen Seite traut 
man uns weniger pädagogiſche Begabung zu, da 
die Aufnahme in die Lurſe von einer fünf- 
jährigen Lehrthätigkeit abhängig gemacht wird, 
was doch bei den höheren Lehrern nicht der 
Fall ift; auf der anderen Seite ſcheint man uns 
höhere geiſtige Fähigkeiten zuzutrauen, da wir 
in zwei Jahren das Ziel erreichen ſollen, wofür bei 
den Männern drei Jahre beſtimmt ſind. 

In der darauf folgenden Discuſſion ſtimmen 


nommen, wo die ganze Geſellſchaft von der Frau 
Prinzeſſin Dictoria von Battenberg begrüßt 
werden ſoll. z 

5 wir nun einen Rückblich auf die eben 
erlebten Pfingſttage, jo müſſen wir fagen, 
waren fo ſchoͤn wie noch kaum ſe zuvor, fie haben 
viel dazu beigetragen, den Geiſt der Einigkeit in 
uns deutſchen Lehrerinnen zu feſtigen, und wir 
wollen hoffen, daß die nächſte Berjammlung in 
zwel Jahren ebenſo ſchön ſein möge, ſei ſie nun 
in Kaſſel, Leipzig oder, wie im Zniereſſe der 


Ganzen unterzuord öl 
chloſſen, u nen. wurde be- In der heute Nachmittag ftattfindenden letzten | die meiften Damen, die auf dieſem Gebiet ſchonöſtlichen Lehrerinnen von vielen Seiten befür- 
ereinskafe n 400 Mu. aus der zſſennichen Derfammlung war der große Saal] Erfahrung gefammelt haben, bel, daß zwei Jahre | wortet wurde, gar in Danjig. 


zu gewä d 
ih ſowie als Pabageg — 


der Vereinigten Geſellſchaft wieder bis auf den 
letzten Platz gefüllt. Beſonders geehrt wurde die 


u wenig für das Studium find, Es wird be- 
Ihiofien, eine Commiſſion zu bilden, die dieſe 


empfangen wurden, fo daß fie von den Wacht 
leuten in Sicherheit gebracht werden mußten. 
Ein Journaliſt habe ferner einen Stockhieb auf 
den Kopf erhalten. Zwei Individuen aus 
Menge ſeien verhaftet worden. Erhebungen ſeien 
eingeleitet. der Miniſter ſprach fein tiejites Be- 
dauern über die Vorfälle aus und erklärte, er 
habe ausreichende Borjorge zur künftigen Hintan- 
haltung ſolcher empörenden Ausſchreitungen ge- 
troffen. 


Centralamerihaniſche Wirren. 


Neue Derwickelungen in Centralamerika ftehen 
bevor. Nicaragua und Coſta Rica ftehen ſich 
ſeindlich gegenüber. Erſteres ſucht ein Bündniß 
mit den anderen drei centralamerikaniſchen 
Republiken gegen Coſta Rica zu Stande zu 
bringen. Nicaragua iſt der angreifende Theil 
und hat von dem Telegraphenamt Coſta Ricas 
an der Grenze Beſitz ergriffen. 


Deutſchland. 


Berlin, 5. Juni. Ueber die Broſchüre von 
Guſtav Freytag über Kaiſer Friedrich, welche 
im Herbft 1889 erſchien, wird jetzt aus einem 
Briefe von Guſtav Freytag an einen Mitarbeiter 
der „Neuen Freien Preſſe“, d. d. Wiesbaden, 
25. Oktober 1889, bekannt, daß dem Kaiſer 
Wilhelm II. die Broſchüre vor der Veröffentlichung 
auf ſein Verlangen zugeſandt worden war. Der 
Kaiſer habe dem Berfafjer Zuſtimmung und Bei- 
fall ausgedrückt und der Text iſt ohne Aenderung 
geblieben. A 

* (Dem 7 find für die 
Zeier der Eröffnung des Nord-Oſtſee-Kanals 
noch etwa 80 Zribünenbillets zugegangen, welche 
zugleich zur Benutzung des vom Reich geſtellten 
Sonderzuges nach Kiel berechtigen. Die Der- 
theilung auf die Fractionen nach demſelben 
Mafftabe, wie die Vertheilu der 30 Ein- 
ladungen zur Eröffnungsfeier pr . 

* [zur Reform der — iſt 
in der im Reidsjuftizamt füngſt ſtattgehäbten 
Conferenz ſeitens des Dr. Greiſe und des Geheimen 
Juſtizraths Wilmowski angeregt worden, ſtatt 
der bisherigen, zu vielfachen Magen Anlaß 
gebenden Eideszuſchiebung an die Gegenpartei 
eine zeugeneidliche Vernehmung der Parteien, 
entſprechend vor allem der engliſchen Rechtspflege, 
herbeizuführen. Dieſe Anregung wurde vor allem 
vom Reichsgerichtsrath Peterſen unterſtützt, aber 
auch von anderer Seite bekämpft. Eine Abftim- 
mung fand hier wie bei allen anderen Grörte- 
rungen nicht ſtatt. 

* [Stleilhertag.] Der diesjährige Fleifher- 
Derbandstag findet am 25. und 26. Juni zu 
Köln a. Rh. ſtatt. 

Kiel, 5. Juni. Die naiſerliche Yaht „Hohen- 
zollern“ kehrte heute Nachmittag von ihrer Fahrt 
durch den Nord-Oſtſee-Kanal jurück. Die Fahrt 
iſt gut verlaufen. 

Der Verband der 


Darmſtadt, 5. Juni. 


Sewerbeſchulmänner beſchloß heute, die nächſte 
Wanderverſammlung im Jahre 1866 in Berlin 
abzuhalten, 

Deſterreich-Ungarn. 


Wien, 5. Juni. Wie die „Neue Freie Preſſe“ 
meldet, wird im Kriegsbudget das geſammte 
Präliminare für die Nachſchaffung von Repetir- 

von 9 Millionen 29 Millionen 
Die Nach auf eine Nei 
von Jahren vertheſſt. r 1896 find * 
Sulden präliminirt. (W. T.) 


Jrankreich. 

Paris, 5. Juni. Der Bergarbeitercongreß be⸗ 
ſchloß mit 736000 gegen 212 000 Stimmen, die 
erathung der Frage betreffend die Ueber- 

oduction auf das folgende Jahr zu verſchieben. 
die engliſchen und deutſchen Vertreter ſtimmten 

für die Vertagung. Hierauf begann die Ze. 
rathung über den Achtſtundentag. (W. T.) 


England · 

London, 5. Juni. Das Befinden Gladſtones 

at ſich beträchllich gebeſſert; er hat heute das 
immer verlaſſen. 

— Der Sultan von Johore, der ſich Jeit einiger 

Zeit hier aufhält, iſt geſtern nach kurzem Kranken- 


lager geſtorben. W. T.) 
Nachdruck verboten.) 
12. Verbandstag der deutſchen Gewerk- 
vereine. 
V 


8. u. H. Danzig, 6. Juni. 
Zu Beginn der heutigen dritten Sitzung theilte der 
Dorſitzende Kerr Mauch - Berlin mit, daß vom Reichs- 
tagsabgeordneten Dau und dem Anwalt der deutſchen 
Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften Schenk 
veitere Begrüßungsſchreiben eingelaufen ſind. Sodann 
nahm Verbandsredacteur Goldſchmidt- Berlin das 
Wort zu feinem Vortrage über das Thema: „Ge- 
winnung neuer Berufe für die Organiſation“. Die 
Forderung: „Arbeiter aller Berufe organiſirt Euch!“ 
» führte der Redner aus, habe nicht in allen Berufen 
ie gleiche Wirkung erzielt. Man könne aber beob- 
achten, daß in Berufen, in denen die Gewerkvereine 
bisher noch keinen Boden faſſen konnten, dies auch 
den ſocialdemokratiſchen Gewerkſchaften nicht gelingen 
wollte. Es wehe eben nicht in allen Berufen die Or- 
1 gleich ftark. Die Urſachen hierfür 
onnten nicht jo ohne weiteres erklärt werden, eine 
grobe Rolle fpielten jedenfalls die Arbeitszeit und 
ohnverhältniſſe. 3. B. in Berufen mit jehr 5 
un 


Löhnen wie bei den Schuhmachern, mit 
übermäßig langer Arbeitszeit wie bei den 
Bäckern, gebe es nur verhältnißmäßig ſchwache 


Organiſationen. Redner nennt nun eine Anzahl Be- 
rufe, in welchen die Gewerkvereinsideen vielleicht mit 
P Erfolge verbreitet werden könnten, zum 
eiſpiel Gärtner, Lehm- und Thonwaarenarbeiter, 
Uhrmacher, ler Backer bc Seiler und Reep⸗ 
ſchläger, Drechsler Bäcker, Fleiſcher, Brauer, Photo- 
graphen, Kellner ꝛc. Natürlich dürfe die Agitation für 
die beſtehenden Gewerkvereine nicht darunter leiden. 
Nothwendig aber ſei es, die Agitation auf die Gewin- 
nung neuer Gewerkvereine auszudehnen, insbeſondere im 
Intereſſe der Hebung der Arbeitsverhältniſſe im all- 
emeinen. Wenn nicht dafür geſorgt werde, daß ſich 
ie Arbeitsverhältniſſe der zurückgebliebenen Berufe 
befferten, ſei es ſchwer, wenn nicht gar ganz unmög- 
lich, die Cage der Arbeiter in den forkgeſchrittenen 
Berufen weiter empor zu entwickeln. Redner bezeichnete 
noch elenden Punkte, welche in dieſer Frage von 
Verbandsleitung in's Auge zu faflen wären und 
empfahl zum Schluß folgende Refolution: 

„Der zwölfte ordentliche Verbandstag der deutſchen 
Sewerkvereine fordert alle Derbandsgenoſſen dringend 
kur Betheiligung an der Agitation für die Gewinnung 
neuer Gemwerkvereine a Die Verbandsgenoſſen 
wollen nichts verjäumen, was geeignet fein könnte, 
neue Berufsvereine de gründen und beſtehende für 
den Derband der deutſchen Bewerkvereine zu gewinnen. 
Der Derbandstag beauftragt den Centralrath, alle der- 
artigen Derſuche thatkräftig zu unterſtützen.“ 

In der nun folgenden Discuſſion empfahl Käſer⸗ 

erg dem Verbande, namentlich die Arbeiter der 


der 


Nahrungsmittelbranche für die Organiſation zu ge- 
winnen zu ſuchen. Den beſten Beweis dafür, daß dieſe 
Leute den Gewerhvereinen leicht zuzuführen feien, biete 
die Thatſache, da fie fi} energiſch gegen 
foeialdemohratifche inflüffe zu wehren ſuchten 
und ſich auch gegen den Verſuch, fie den focia- 
liſtiſchen Gewerkſchaftsorganiſationen zuzuführen, aus- 
geſprochen hätten. So ſei in Berlin von focialdemo- 
kratiſcher Seite eine Schlächtergeſellenverſammlung ein- 
berufen worden, in der ſchließlich die ſocialdemokrati⸗ 
ſchen Rebner von den Verſammelten verhöhnt worden 
feien, weil ſie über die ſchlechte Lage der Schlächter ⸗ 
geſellen ſprechen wollten, während ſie von dem 
Schlächterberufe gar nichts verſtanden. Kehnlich ſei es 
ſocialdemokratiſchen Agitatoren in Frankfurt a. M., 
Breslau und Nürnberg bei dem Verſuch ergangen, 
Arbeiter der Nahrungsmittelbranche für ſich zu ge- 
winnen. Die Redner hätten ihr Fiasko ſtets ihrer 
Unkenntniß der Lage und der Forderungen der in den 
Derſammlungen anweſenden Arbeiter zu verdanken 
gehabt. Es ſprachen noch die Verbandsabgeordneten 
ee Schenk Mannheim, Müller- 
Breslau und der Derbandsanwalt Dr. Hirſch. Letzterer 
beſchäftigte ſich in feinen kurzen Ausführungen haupt- 
ſächlich mit der Frage der zwechmäßigſten Agitation 
und brachte folgende Reſolution ein: > 

„Dem Bureau des Centralrathes wird eine Com- 
miſſion, ſpeciell zur Vorarbeit für die Gründung 
neuer Berufsorganiſationen beigegeben. dieſe Ge- 
noſſen ſind aus verſchiedenen Gegenden Deutſchlands 
heranzuziehen. Die Aufgabe dieſer Commiſſion beſteht 
darin, dem Bureau des Centralrathes fortlaufend ihre 
Erfahrungen mitzutheilen, um jo den Boden zur Ge 
winnung neuer Berufe für die Organiſation vorzu- 
bereiten.“ 

Bei der nun folgenden Abſtimmung über die einge; 
besten Refolutionen wurden die Reſolutionen der 
eiden Referenten mit Majorität angenommen. So- 
dann brachte der Anwalt des Verbandes, Dr. Kirſch⸗ 
zu dem geſtrigen Thema: „Wie können die Gewerk- 
vereine die Lohn- und Arbeitszeit-Berhältniffe praktiſch 
verbeſſern?““ nachträglich noch folgende, die Brot- 
vertheuerung und Geldverſchlechterung betreffende Pro⸗ 
teit-Refolution ein: „Da durch Annahme des Antrages 
Graf Kanitz auf monopoliſtiſche Brotvertheuerung und 
der geplanten bimetalliſtiſchen Geldverſchlechterung nur 
dem Intereſſe der wenigen Tauſend Großgrund- un 
Silberminenbeſiter gedient, dagegen das ohnehin 
härgliche Einkommen und die gedrückte Lebenshaltung 
der Millionen Arbeiter aufs ſchwerſte geſchädigt und 
die ſchlimmſte Unzufriedenheit und Erbitterung verbreitet 
werden würde, ſo erhebt der 12. ordentliche Verbandstag 
I deutſchen Gewerkvereine, als Vertretung von 
0000 auf dem Boden des Rechtsſtaats und Privat- 
* ftehenden Arbeitern, Proteſt gegen jene un- 
heilvollen Derſuche, die Rechts- und Gigenthums- 
ordnung zu Gunſten nicht der Arbeitenden und Ent- 
erbten, ſondern des müßigen Grundbeſitzes umzu- 
ſtürzen.““ Diele Reſolution fand einſtimmige Annahme. 
Den Schluß der Dormittagsfigung bildete die Erſtattung 
des Berichtes über den Jahresabſchluß der Der- 
bandshaſſe durch den Derbandsreviſor Winter-Berlin. 
Das Geſammtvermögen des Verbandes iſt ſeit dem 
letzten Berbandstage im Jahre 1892 von 60 141 Mk. 
auf 69 708 Mk., die Mitgliederzahl des Verbandes von 
57 797 auf 87058 geſtiegen. (Das Geſammtvermögen 
der deutſchen Gewerkvereine beträgt ca. 2 Mill. Mk.). 
Im Handelsgewerbe find gegenwärtig 80 000 Handlungs- 
gehilfen beſchäftigt, von denen 1892 1468, gegen- 
wärtig 3675 dem Verbande angehören. Größere Zu- 
nahme erfuhr der Gewerkverein der Maſchinenbauer, 
deſſen Mitgliederzahl von 21300 Perſonen im Jahre 
1892 auf 28 951 ftieg, die Mitgliederzahl des Gewerk- 
vereins der Fabrik- und LE erfuhr ebenfalls 
eine Steigerung um ca. 1 Perſonen, während der 
Gewerkverein der Bergarbeiter von 956 auf 447 Mit- 
gie zurückging. Für Agitation gab der Verband 

tehten Jahre 4300 Mk. Rechtsſchutz 140 Mk., 


r die Beſchichung der Welche un in ca. 
Mk. und He auf preisgekrönte Ar — 
120 Mk. aus. achdem der Verbandstag dem 


Derbandskaſſirer Decharge ertheilt hatte, trat die 
Mtttagspauſe ein, 


an Sun: Danzig, 6. Juni. oumond. 


Wetterausſichten für Freitag, 7. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland 
Wärmer, meiſt heiter und trocken. 

Für Sonnabend, 8. Juni: 
Vielfach heiter, warm, Gewitter droht 
Für Sonntag, 9. Juni: 
Wolkig, Regenfälle, warm. Gewitter. 
Für Montag, 10. Juni: 
Wolkig, warm, Regen, Gewitter; windig, 
Für Dienstag, 11. Juni: 
Veränderlich, kühler, friſche Winde. 


* lactien-Geſellſchaft „Weichſel“.] In der 
geſtrigen außerordentlichen Generalverſammlun 
der Actien-Geſellſchaft „Weichſel“ erſtattete der 
Borfiende des Aufſichtsraths einen eingehenden 
Bericht über die Schädigungen, welche die Geſell- 
ſchaft durch die Deruntreuungen des früheren 
Directors erlitten hat. Danach ſtellt ſich der hier- 
durch entſtandene Derluft für die Actionäre au 
rund 190 000 Mk., während die Gläubiger ſowie 
die Inhaber von zu Unrecht ausgegebenen Actien 
voll befriedigt werden. der Fortbeftand der 
Geſellſchaft iſt vornehmlich dem Eintreten von 
zwei Mitgliedern des Aufſichtsraths zu verdanken, 
welche, wie in der Derjammlung dankend 
hervorgehoben wurde, die Mittel zur Fort- 
führung des Geſchäfts unter durchaus coulanten 
Bedingungen für längere Zeit gewähren. 
Ein Beſchluß über die Anſtellung eines zweiten 
Directors konnte nicht gefaßt werden, weil ½ des 
Actienkapitals in der Generalverſammlung nicht 
vertreten waren, das Statut aber für Aende- 
rungen deſſelben eine ſolche Quote vorſchreibt. 
Im Laufe von ſechs Wochen muß deshalb eine 
zweite außerordentliche Generalverſammlung an- 
beraumt werden. In derſelben dürfte auch 
darüber verhandelt werden, in welcher Weiſe der 
obige Fehlbetrag dauernd zu beſeitigen ſei. Es 
entſpann ſich hierüber eine lebhafte Debatte, Die 
Mehrzahl ſprach ſich für eine Zuſammenlegung 
der Stammactien etwa in der Weiſe aus, daß 
drei Gtammactien zu zwei umgelegt würden. In 
ſolchem Falle könnte aller Vorausſicht nach 
bereits für das nächſte Jahr eine Dividende ver- 
theilt werden. Die Minderheit zog vor, die 
Actien unverändert zu laſſen und etwa ſechs 
Jahre lang von der Vertheilung einer Dividende 
abzuſehen, indem nach den bisherigen Erträgen 
dieſe Zeit zur Tilgung des Fehlbetrages er- 
forderlich ſein würde. 

* [Mahl des neuen General-Landſchafts- 
Directors.] Der engere Ausſchuß der weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft, der vom 28.— 80. Mai in 
Marienwerder verſammelt war, hat, wie wir 
vernehmen, einſtimmig beſchloſſen, die Wahl des 
General-Canoſchafts-Directors durch die Mitglieder 
des letzten, im Jahre 1892 verſammelt geweſenen 
General - Landtages vornehmen zu we Wie 
ſich annehmen läßt, wird der Wahlact bereits in 
nächſter Zeit ſtatifinden und in einer in Marien- 
werder abgehaltenen vertraulichen Beſprechung 
125 es auch bereits zu einer Einigung über die 

erſon des Candidaten gekommen ſein. 

[zur Sonntagsruhe.] Auf Anordnung der 
betheiligten Herren Miniſter find jetzt die Behörden 


und Handelskammern angewieſen worden, Er- 
hebungen darüber anzuſtellen, wie fi die Be- 
ſtimmungen über die Sonntagsruhe bewährt 
haben. Es ſoll feſtgeſtellt werden, ob und welche 
Aenderungen von den gewerbtreibenden Kauf- 
leuten gewünſcht werden, ob der Hauſierhandel 
zugenommen hat und ob es ſich empfehle, die 
Derkaufsſtunden für einzelne Waaren verſchieden 
zu legen. So z. B. für Lebensmittel in die Vor- 
mittagsſtunden und für Manufacturwaaren etwa 
in die Nachmittagsſtunden von 3—4 Uhr. Es ſoll 
ferner feſtgeſtellt werden, ob weitere Stunden für 
en Cigarrenverkauf frei zu geben ſein würden. 
Dies würde aber nur unter der Bedingung ge- 
ſchehen können, daß Handlungsgehilfen und 
Kandlungslehrlinge nicht in den weiteren Stunden 
beſchäftigt werden. 

* [Herr Generallieutenant v. Koffbauer ], In- 
ſpecteur der Feldartillerie, iſt heute hier einge; 
troffen und hat im Hotel du Nord Quartier ge- 
nommen. Letzteres hatte zu Ehren des Gaſtes 
Flaggenſchmuck angelegt. 

* [Maturforfhende Geſellſchaft.] Mittwoch, 
den 12. Juni 1895, foll bei genügender Betheili⸗ 
gung ein Ausflug der Naturforſchenden Geſell- 
Ihaft mit damen und Gäſten nach dem neuen 
Weichſeldurchſtich unternommen werden. Abfahrt 
2 Uhr Nachmittags per Dampfer „Kaiſer“ vom 
Grünenthor, Kaffee an Bord des Dampfers, bei 
der Durchfahrt Beſichtigung der Schleuſenanlagen 
n Einlage, ca. 5 Uhr Ankunft in Nickelswalde 
reſp. Schiewenhorſt. 6 ¼ Uhr Antritt der Rück⸗ 
fahrt von Schiewenhorſt, um 8 Uhr Abendeſſen 
im Gaſthauſe des Herrn Schilling-Plehnendorf. 

*[Eymnaſiaſten - Diſtanzritt.] Der Unter- 
fecundaner Laszlo und Untertertianer Imre von 
Egan vom hieſigen kgl. Gymnaſium, 13 ½ reſp. 
15 Jahre alt, langten geſtern, am Schluß der 
Pfingſtferien, Nachmittags 3 Uhr, unter Begleitung 
ihres Baters, des Rittergutsbefigers Kerrn von 
Egan, im Sattel aus Sloszewo im Kreiſe Stras- 
burg in Weſtpr. hier an. Der Ritt war die Er- 
füllung eines ſchon vor zwei Jahren für den Fall 
„guten Lernens“ gegebenen Berjprechens, das erſt 
jetzt eingelöſt werden konnte. Die Reiter waren 
geſtern früh von Oſtrowitt (Ar. Löbau), wo fie bei 
Herrn v. Blücher übernachtet hatten, fortgeritien 
Und kamen, nachdem fie die Kreiſe Löbau, Grau- 
denz, Marienwerder, Pr. Stargard, Dirſchau, Dan- 
iger Höhe und Danziger Niederung durchritten 
10 und in Marienwerder ſowie in 

irſchau geraſtet hatten, vollſtändig friſch 
und auf tadellos intacten Pferden hier an. 
Die Reiter haben ſomit 120 Kilometer binnen 
11½ Reitſtunden und 31/4 Stunden Ruhepaufen 
zurückgelegt, dabei das letzte Drittel des Weges, 
nämlich den 34 bis 35 Kllometer langen Weg 
von Dirſchau nach e innerhalb 127 Minuten, 
alſo 3,7 Minuten per Kilometer, was ein Trab- 
tempo, bei Mitveranſchlagung der Schrittpauſen, 
von 2½ Minuten per Kilometer (und zwar am 
Ende eines 16 Meilen langen Rittes) vorausſetzt. 
Pferde und Reiter wurden durch die zum Empfang 
der Cavalcade verſammelten Sportsfreunde als 
vollſtändig friſch befunden. Alle drei benutzten 
Pferde ſtammen aus dem Stall des Herrn von 
Egan-Sloszewo. Zwei davon find Ungarn, die 
err v. Egan ſeit zwei Jahren als ſeine 
Wirthſchaftsreitpferde benutzt; das dritte 

rd it eine in Oſtpreußen gezogene 

Kappflute. Alle dret Reiter kamen ohne Sporen 
und. Penſche hier an, die fie während des ganzen 
Rittes nicht benutzt reſp. nicht angelegt hatten, 
mas als beſter Beweis gelten kann, daß 
färmtlihe Pferde „aus ſich ſelbſt heraus” und 
ohne jeden äußeren Antrieb gegangen ſind. 
Herr v. Egan glaubt ſelbſt dieſem ausprobirten 
Trabvermögen und der Kusdauer ſeiner Pferde 
den Erfolg in erſter Linie zuſchrelben zu mäffen, 
da weder er jelbft noch viel weniger die beiden 
Schüler die Beſchwerniſſe des Rittes ſo leicht 
hätten überſtehen können, wenn ſie ſtatt nur zu 
ſteuern und zurückzuhalten die Pferde unterwegs 
hätten treiben müſſen. Alle drei benutzten Pferde 
waren Siegerpferde des Marienwerder Rennens 
von der vorigen Woche, wo die ungariſche Juchs⸗ 
ſtute den damenpreis des „Liebenthaler Hürden ⸗ 
rennens“ gewonnen hatte, ein ungar. Schimmel- 
wallach als Zweiter im Trabreiten angekommen 
war, während die oſtpreußiſche Rappſtute im 
Zweiſpänner-Trabfahren geſiegt hatte. 

*Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht.] 
In der heute unter dem Dorſitze des Herrn 
Regierungs-Aſſeſſors Freiherrn v. Henking abge- 
haltenen Sitzung des Schiedsgerichts für die 
Section I der Norddeutſchen Kolzberufsgenoſſen⸗ 
ſchaft kam u. a. folgende Berufungsklage zur 
Verhandlung: 

Der Arbeiter Albert Kurowski zu Ohra behauptet, 
am 23. Dezember 1892 in dem Betriebe der Firma 
Schönberg u. Domansky einen Unfall erlitten 42 haben. 
Die Genoſſenſchaft hat die Anſprüche des urowski 

i ndeß jurückgewieſen, weil die über den angeblichen 
Unfall gemachten Angaben ſehr zweifelhafter Natur 
ſeien. K. habe im Juni 1893 einen Unfall erlitten, 
der von der Baugewerks - Berufsgenoſſenſchaft ent- 
ſchädigt worden ſei. Die von dieſer Genoſſenſchaft be- 
pollligte Rente ſei ihm vom 1. Dezember 1893 ab ent- 
zogen, weil Erwerbsfähigkeit nicht mehr 
beſchränkt ſei. Seine hiergegen ein- 
gelegte Berufung ſei durch das Schiedsgericht 
urückgewieſen. Aun erſt trat Kurowski mit der Be- 

auptung hervor, daß er im Betriebe der Zirma 
Schönberg u. Domansky eine Verletzung am Kopfe 
erlitten habe, und ihm ein Stück Holz auf den Kopf 
gefallen ſei. Der hierüber vernommene Zeuge Buchardt 
habe dagegen ausgeſagt, daß ihm ein ſogen. Sleeper 
auf den Leib gefallen ſei. die Angaben des Zeugen 
ſtänden alſo mit den Angaben des Klägers in Wider- 
ſpruch, auch ſei der Firma Schönberg u. Domanskn 
von einem Unfalle nichts bekannt geworden. Kurowski 
erklärt, daß ihm der Sleeper auf den Kopf gefallen 
und er von Buchardt beſinnungslos vom Plate ge- 
tragen ſei. Die Folgen des Unfalles ſeien nicht aus- 
geblieben; er ſei nicht mehr arbeitsfähig. Er bittet, 
von den Aerjten Dr. Freymuth und Dr. Farne hier- 
über Gutachten einzuholen. Kläger wurde abgewieſen. 

Bon den im ganzen zur Verhandlung gekom- 
menen 12 Berufungsklagen wurden in 9 Fällen 
Kläger abgewieſen und in 3 Fällen die Genofjen- 
ſchaft zur Rentenzahlung verurtheilt. 

Außerdem fand noch eine Sitzung des Schieds- 
gerichts für den Marme-Unfallverſicherungsbezirk 
Danzig ſtatt, in der eine Berufungsklage zur Der- 
handlung kam, indeſſen nur Bemweiserhebung 
beſchloſſen wurde. 

[Ordensverleihung] Dem Oberſten a. D. v. 

omener, bisher Commändeur des Hufaren-Regiments 

ürft Blücher von Wahlſtatt (pommerſches Nr 5) iſt 
der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife ver ⸗ 
liehen worden. 

* [Beförderung] Der Conſiſtorial-Aſſeſſor Hilde- 
brandt, früher in Danzig, ſetzt in Münfter, ift zum 
Conſiſtorialrath ernannt worden. 

* [Gemälde -Kusſtellung.] In der Gemälde Aus- 


stellung Langgafje 2 find wiederum viele neue Ge- 


ſeine 
geweſen 


mälde angekommen, worauf wir Aunftliebhaber auf- 
merkſam machen. Einige größere Gemälde - Ankäufe, 


namentlich von Waldlandſchaften, wurden dort dieſer 
Tage abgeſchloſſen. 

* [Berdähtigung und Gelbftmordverfuh.] Ein an 
der großen Allee wohnender junger Mann (Max N.) 
war verdächtigt worden, daß j. 3. gemeldete ruchloſe 
Sittlichkeits-Attentat auf ein junges Mädchen aus- 
geführt zu haben. In der Erregung hierüber verſuchte 
R., ſich durch einen Schuß in den Kopf zu tödteng 
glücklicher Weiſe ſireifte die Kugel nur die Stirn uns 
hinterließ, wie die Unterſuchung im Gtadtlazareth er- 
gab, eine ungefährliche Wunde. Es zeigte ſich denn 
auch bald, daß R. den auf ihn gelenkten Verdacht 
etwas zu tragiſch genommen, denn als er geſtern dem 
ren Mädchen gegenüber geitellt wurde, er- 
klärte daſſelbe, daß R. nicht der Thäter ſei, worauf 
er ſofort in Freiheit geſetzt wurde. 

IBeränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft — aufgelaſſen die Grundſtüche: Große Oel- 
mühlengaſſe Nr. 12 von der Frau Fleiſchermeiſter 
Eliſe Rohrdanz, geb. Dreyer, an den Kaufmann Fran 
Dubhe für 5400 Mh.; Canggaffe Nr. 78 von dem Kaufmann 
Moritz Sacobfohn an den Kaufmann Adolph Blumen- 
thal für 228 Nk.; Rammbau Nr. 12 von den Holz- 
händler Kasper'ſchen Eheleuten an den Bernſteinarbeiter 
Johannes Flemming für 23 000 Mk.; Dlivaer Freiland 
Blatt 30 von dem Bahnmeiſter Rudolph Mallon aus 
Konitz an die Bahnhofsreſtaurateur Ruttkowski'ſchen 
Eheleute für 10 000 Mh. 
Heubude Blatt 159 auf die 
ſchen Eheleute und Landau Blatt 23 auf die Eigen- 
ee Eheleute übergegangen. 

öffengericht.] Der Bureauvorſteher Auguftin 

Schul aus Puhig war wegen einer im Jahre 1863 
slies Unterſchlagung von 2 Mh. angeklagt. Er 
| em Schneider Dettloff, der durch feine Aare f. 
bie Anferft lebten Jahren zum Bettler geworden ift, 
dafü erligung eines Schriſtſtückes verſprochen, 2 Mk. 
afür erhoben und ſchließlich nichts gethan haben. Der 

Gerichtshof ſprach den Angeklagten frei, da die Be- 
ſchuldigung nicht im geringſten nachgewieſen wurde. — 
Der Buchhalter und frühere Geſchäftsreiſende Hermann 
Sichler, der früher bei der Firma Schuſter u. Kähler 
ngeſtellt war, wurde beſchuldigt, der Firma 

18,05 Mk. unterſchlagen ju haben, während 
er am Anfang dieſes Jahres 48 Tage für 
dieſelbe reiſte. Sichier gab den Kaſſendefect 
zu, doch ſei derſelbe dadurch entſtanden, da ihm von 
der Firma anheim geftellt worden, bis 18 Mk. täglich 
Diäten 4 verbrauchen, ſtatt deſſen habe man ihm nur 
16,50 Nh. angerechnet. Herr Kaufmann Boeck, Mit- 
inhaber der Firma, beftritt, daß Sichler bis 18 Nin. 
täglich verbrauchen durfte, als Maximalgrenze ſeien 
16,50 Nh. geſetzt worden. In Rüclicht darauf, da 
S. die Unterſchlagung früher eingeſtanden hat, erkan 
der et auf 1 Monat Gefängnif. 

* [Mohen-Rahmeis der Bevölherungs- Borgän 
vom 26. Mai bis 1. Juni 1895. —— 
45 männliche, 24 weibliche, insgeſammt 69 Kinder, 
Tobtgeboren 2 männliche, 1 weibliches, insgeſammt 
3 Kinder. Geſtorben 39 männliche, 26 weibliche, insge⸗ 


en * rag Kinder im Alter von 
a ehe N 5 
Todesursachen: helich auferehelich geborene, 


Scharlach 3, Unterleibstnphus inch, 
gaſtriſches und Nervenſieber 1, acute r 
einſchließlich Brechdurchfall 9, darunter a) Brechdurch⸗ 
fall aller Altersklaſſen 9, d) Brechdurchfall von 
Kindern bis zul Jahr 7, Lungenſchwindſucht 5, acute 
Erkrankungen der Athmungsorgane 5, alle übrigen 
Krankheiten 39. Gewaltſamer Tod: a) Derunglückun 
oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Einwirkung 

b) Selbſtmord 1. 

[Polizeibericht vom 8. Juni.] Derhaftet: 12 Per 
onen, darunter 1 Arbeiter wegen Körperverletzung. 
5 er rear 1 Commis wegen Be» 

es, rau, ittwe wegen Einſchleichens 

- de ee — 4 8 — rn 
e aſchen ‚ ojenkhrang v 

perlen, 1 Theil von Le 


ahrtrad Nummer 


gelber Sonnenſchirm. 
a 1 goldene Remontoiruhr, 1 Porte 
monnale mit 163 Mu; abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction 


ug 
Aus der Provinz. 


A Reuftabt, 5. Juni. Eine unliebſame lleberraſchun 
wurde ca. 30 Eigenthümern des Dorfes Bohlſchau 
Pfingftfefte zu Theil. Dieſelben hatten vor geraumer 

eit von dem damaligen Gutsbeſitzer Fllax Parzellen 
— dem Sauptgute Bohlſchau gekauft und Anzahlungen 
in sg von bis Mk. gemacht. Mittlerweile 
N) as Reſtaut an einen Herrn v. Aleift in Berlin ver⸗ 

auft . der es am 1. Juli d. 3. übernehmen 
ſoll. Die Mecklenburger Apotheken- und Wechſelban 
welche eine erfjtellige Sppotheh von 117000 Nh 
dem Geſammtgut ftehen hat, hat dieſelbe zum 1. Ju 
d. J. gekündigt; ob dieſelbe bezahlt worden iſt nicht 
bekannt. Jedenfalls aber wurde den Parzellenkäufern 
von dem Gutsverwalter in Bohlſchau mit etheilt, daß 
die Bank die Parzellirung nicht gut ge . habe. 
Kält ſie dieſen Widerſpruch aufrecht, ſo dürften die 
angezahlten Gelder, aufgeführten Bauten etc, als ver- 
loren gelten, da die Auflaſſungen noch nicht erfolgt ſind. 

Schöneck, 8. Juni. Bei dem geſtrigen Schützen ⸗ 
feſt wurde der Töpfermeiſter Müller König, der 
Schuhmachermeiſter Hilarius Gdanietz erſter und der 
Klempnermeiſter Ludwig zweiter Ritter. An Gilber- 
Zeiten wurden elf vertheilt. — Eine der vier 

lteſten Perſonen unſerer Stadt, der Rentier Kart 
Kluge, ftarb geſtern im Alter von 91 Jahren. — Die 
hieſige Central- Molkerei von Röder u. Hennings ver- 
ar beitet ſetzt täglich 6500 eiter Milch. 

-bl- Aus dem Kreiſe Berent, 5. Juni. [MWaldbrans 
in der Oberförſterei Lorenz.] Heute Vormittag gegen 
10 Uhr erblickte man eine Kauchſäule in der Nichtun 
der königlichen Forft. Bei der großen Dürre ſchri 


das Feuer jehr ſchnell vorwärts, fo daß in drei 
Stunden ca. 300 Morgen Schonung und etwa 50 
Morgen Kochwald brannten. Um hr war der 


Brand bewältigt. Das größte Verdienſt gebü 
Kilfsjäger Ceupold, welcher der . Eile — 
und mit großer Energie in dem dichten Qualm das 
verheerende Clement behämpfte. Ueber die Entſtehun 
at der Bezirksgendarm Frieſe ermittelt, daß 

oldaten, die auf Urlaub hier weilten, kurz vor Aus- 
bruch des Feuers mit brennenden Cigarren den Wald 
palſirt haben. Wahrſcheinlich hat ein in der Schonun 
achtlos fortgeworfener brennender Stumme des 
ſchweren Schaden angerichtet. 

9 Ziegenhof, 5. Juni. Der heutige Jahrmarkt 
war von Käuſern und Verkäufern ftark beſucht, da 
das Wetter ſehr günſtig blieb. Bon den Handwerkern 
waren beſonders ſtark die Töpfer und Böticher ver 
treten, die vorzügliche Waare hatten. Die Zolhemiter 
mit ihrem berühmten 8 fehlten auch 
nicht. Es wurde viel gekauft. — die Beſitzer vom 
Neuteicherswalde und Umgegend werden elne Molkerei 
— Dieſelbe ſoll ihren Sitz in Neuteicherwalde 

aben. 

3 Pr. Stargard, 5. Juni. Geſtern wurde hier im 
üblicher Weiſe das Schützenfeſt gefeiert. die Gilde 
verſammelte ſich des Morgens auf dem e zur 
Abholung der Fahne und die Schützen — ihren 
Schützenkönig Kerrn Gchneidermeilter auſe ah. 
Dann zogen ſie in der Stärke von 40 Mann hinaus 
nach dem Schützenhauſe. die Mitglieder der Gilde 


trugen bei dieſer Gelegenheit zum letzten Mals 
alle die alte dunkelbraune Uniform. Die neus 
hellgraue Uniform ſoll bei dem am 28. Juli 


hier ſtattfindenden Provinzial- Schützenfeſte zum erſten 


Dale angelert werden. Bei dem im Laufe des Tages 
abgehaltenen Königsſchießen errang Kerr Uhrmacher 
Wechſel mit 54 Ringen die Königswürde. Kerr Conditor 
B. Möller wurde mit 52 Ringen erſter und Herr Kauf- 
mann Ziebarth mit 50 Ringen zweiter Ritter. Eine jo 
geringe Ringzahl wie dieſes Mal iſt noch nie hier ge- 
ſchoſſen worden. Es joll das zum Theil an den neuen 
Scheiben liegen, bei denen das schwarze Feld bedeutend 
größer iſt als bei den früher gebrauchten. 

& Marienwerder, 5. Juni. Die den Kreis- 
verbänden angehörenden kleineren Städte haben 
bekanntlich faſt überall einen unverhältnißmäßig 
großen Theil der Areisiaften zu tragen und auch 
unſere Stadt macht hiervon leider keine Aus- 
nahme. Es ließ ſich annehmen, daß nach Kerab- 
minderung der Ueberweiſungen aus der lex Fuene 
die Kreisabgaben weiter wachſen würden, aber 
eine jo erhebliche Mehrbelaſtung, wie fie hier 
bevoriteht, ift doch wohl kaum befürchtet worden. 
Wie es heißt, wird unſere Stadt an Kreis- 
abgaben 14000 Mu. mehr wie im Vorfahre auf- 
zubringen haben, eine Summe, die für unſere 
Derhältniſſe ſchon ſehr in Betracht kommt. 

K. Cyriſtburg, 5. Juni. 118. Wander Der- 
ſammlung des weſtpreuniſchen botaniſch-zoolo- 
giſchen Vereins.] Per Ausflug nach dem Wap⸗ 
liter Park fand geſtern Nachmittag unter ſehr 
reger Betheiligung aus Chriſtburg und der Um- 
gegend auf freundlichſt geftellten Wagen ftatt, ſo 
ven ein ſtattlicher Zug zu Stande ham. Mit 

ebenswürdigſter Bereitwilligkeit hatte der Beſitzer 
Si Gartens, Herr Kammerherr Dr. Graf von 
De akoroshi, den Mitgliedern und Gäſten des 
ereins nicht nur den Eintritt in den prächtigen 
en geſtatiet und feine Beamten zur Führung 
fein vielen, ſondern auch die Räume des F 
ft mit ihren ſehenswerthen Aunft- und Alter- 
hums-Sammlungen der Beſichtigung zugänglich 
gemacht. Unter ſachkundiger Führung durchzogen 
die Theilnehmer die 1 nlagen, die 
mit ihren ſchattigen Gängen und maleriſchen 
Plätzen prächtige Landſchaftsbilder dem Auge 
darbieten, den Botaniker aber noch beſonders 
durch die große Anzahl dort angepflanzter, 
ſeltener, exotiſcher Holzgewächſe feſſeln. Nicht 
minder waren die ſonſt ſelten zugänglichen Innen- 
räume des Schloſſes mit ihren ſchönen geſchnitzten 
alten Möbeln, den »zahlreichen werthvollen Ge- 
mälden und ihrem ſonſtigen aus den ver- 
— Ländern der Erde und den ver- 
chiedenſten Zeitaltern ſtammenden Inhalt ein 
Begenitand des Intereſſes der Beſucher. Auch 
für die leibliche Erquickung ſeiner Gäſte hatte 
der Beſitzer durch einen kühlen Trunk in zuvor⸗ 
kommendſter Weiſe geſorgt, und die Theilnehmer 
des Ausfluges benützten die Gelegenheit, um 
ihrem Dank für die vielen erwieſenen Auf- 
merkſamkeiten durch ein Koch auf die gräfliche 
Familie Ausdruck zu geben. — Am Aber fand 
ein gemeinſames Feſteſſen ſtatt, an dem neben 
den Mitgliedern in erfreulichſter Welſe ſehr zahl- 
reiche damen und Kerren aus Chriſtburg und 
der umgegend Theil nahmen, ſo daß ſich gegen 
00 Tiſchgenoſſen zuſammenfanden. das durch 
iahlreiche Toaſte gewürzte Mahl und die fich 
9 anſchließende gemüthliche Unterhaltung hielt 
— * gehe noch lange zuſammen. — Heute früh 
pröch Uhr ftand eine botaniſche Excurſion nach der 

0 ae „zent — dem Programm. die 

egaben zunächſt zu Wagen na 
ckelwitzer Park, um einen Blick in 25 
den zu werfen, und dann an den Rand des 

ſchen Sammeleifer nachzugehen. 
freundlichen Führung des Herrn 


ppen unternahmen ſie Oderjägers 


ö ihre Wande Glei 
zu Anfang derfeiben, dicht hinter dem fegen 
Pflanzgarten, feſſelten auf einem onſt nur mit 
niedrigem Laubhohzausſchlag bedeckten Gelände 
einige mächtige mehrpunderſſaheige Weberftänder 
en ufmerkfamkeit, Es find uralte, zum 
— noch jetzt bewohnte Bienenbäume — 
eutkiefern —, yon denen auch in der 
Adee Sitzung die Rede war. die Einrichtung 
leſer in früherer Zelt ganz allgemein üblichen 
Bäume zur Gewinnung von Konig wurde an der 
Hand von Erläuterungen der Herren Profeſſor 
Conwentz und Oberjäger Köppen, fomeit von 
unten aus möglich, beſichtigt. die bunte Flora 
der Forjt bot auch ſonſt den Botanikern reiche 
Beute, und bald hallte es zum Erſtaunen der 


D l t i if N i 7 


vorgenommenen Pflanzen-Beftim- 

— — Am Endpunkt der Excurſion hatte das 
okal-Comité in weiſer Erwägung des Umftandes, 
daß ſowohl das Wandern wie auch das lebhafte 
Discutiren die Kehle trocken macht, für eine kühle 
Erfriſchung geſorgt, von der auch von jämmt- 
lichen Theilnehmern ein reger Gebrauch gemacht 
wurde. Nachdem noch dem Chriſtburger Lokal- 
Comité ſowie Kerrn Oberjäger Köppen der Dank 
des Vereins für ihre Mühewaltung ausgeſprochen 
war, ging es zurück zu den Wagen und von dort 
aus nach Chriſtburg. — Das Programm der Ver- 
ſammlung war damit erledigt, die meiſten Aus- 
wärtigen hatten ſchon ihr Ränzel geſchnürt und 


für geiſtesgeſtört gehalten, je 
nicht verftehen konnten. 


mals Die bereite Dernommenen 
macher. in deren Wirthſchaft Forbes verkehrt. 


wollten mit dein Mittagszuge Chriſtburg verlaſſen; 
daher begaben ſich ſämmtliche Theilnehmer direct 
zum Bahnhof, wo eine herzliche Verabſchiedung 
ftattfand. — Auf jeden Fall ift die Derfammlung, 
vor allem dank der regen Betheiligung der 
Chriſtburger, als eine recht gelungene zu be- 
zeichnen, die allen Theilnehmern noch lange in 
angenehmer Erinnerung bleiben wird. 

8 Arojanhe, 5. Juni. Bei dem geftrigen Königs- 
ſchießſen wurde der Schmiedemeiſter Berent als König 
ausgerufen, während die Würde eines erſten Ritters 
der Landbriefträger Stolz I und die eines zweiten 
Ritters der Briefträger Stolz IT errangen. 

Culm, 5. Juni. Bei der Wahl eines Landſchafts- 
Deputirten für den landſchaftlichen Kreis Culm an 
Stelle des Kerrn Ruperti-Glauchau, der fein Amt 
niedergelegt hat, iſt in heutiger Verſammlung von den 
Beſitzern der zu dem vorbezeichneten Kreiſe ge örigen 
adeligen Güter Herr Rittergutsbeſitzer Dr. Gtrübing- 
Storlus gewählt. 

Köslin, 6. Juni. (Privat- Telegramm.) Der 
Wahltermin für die Reihstagsnahmahl im Wahl- 
kreiſe Köslin-Kolberg iſt auf Dienstag, 18. Juni, 
anberaumt. 


Königsberg, 5. Juni. Die Colonialgroßhand- 
lung Teuche u. Loewenthal hat heute Concurs 
angemeldet. 

oe Allenftein, 5. Juni. Der commandierende 
General des 1. Armee-Corps, Graf Zink von 
Finckenſtein trifft heute hier ein. Im Laufe der 
nächſten beiden Tage wird der Kerr commandierende 
General ſämmtliche hier in Garniſon ſtehenden 
1 einer eingehenden Beſichtigung unter- 

ehen. 

Bromberg, 6. Juni. (Telegramm.) Auf dem 
Rittergut Mieleszun brach bei der Schafwäſche 
eine über einen Teich führende Brücke zu- 
fammen. Eine Anzahl Frauen und Mädchen 
ſtürzte in das Waſſer; vier ſind ertrunken. Don 
den Geretteten befinden ſich noch ſieben in Lebens- 
gefahr. 

Krone a. d. B., 3. Juni. Der Jeſttagsverkehr au 
der Kleinbahn Bromberg-Arone hat alle 3 
übertroffen. Sämmtliche Züge, die fahrplanmäßigen 
wie die drei Extrazüge, waren überaus ſtark beſetzt. 
Die Verwaltung ſah ſich genöthigt, aus Güterwagen 
und offenen Lowries Perſonenwagen herzuſtellen. Trotz 
des großen Verkehrs erlitt der Betrieb nirgends eine 


Störung. 


Vermiſchtes. 


Der Aachener Kloſterprozeß · 


In der Gerichtsverhandlung am Dienstag 
wurde zunächſt eine Wittwe Berg vernommen. 
Diefe bekundet, Caplan „Forbes ſei mehrfach 
in Gemeinſchaft mit einem Kloſterbruder in 
ihrem Laden geweſen. Er ſei ihr geiſtesgeſtört 
vorgekommen. Seine langen religiöſen Ge- 
ſpräche hätten auf ſie einen ſolchen Eindruck 
gemacht,; zudringlich oder unanſtändig habe 
er ſich nicht benommen. Die folgende 
Zeugin, Fräulein Bats, Badewirthin in Burt- 
ſcheid, bekundet: Forbes, der oftmals in 
inrem Lakal war, ſei fo aufgeregt gemejen, 
daß fie ihn für geiſtesgeſtört gehalten habe. 
Der Bruder dieſer Zeugin, Auguſt Bats, bekundet: 
Er habe ſich oftmals mit Forbes franzöſiſch unter- 
halten, dieſer ſei ihm keineswegs geiſtesgeſtört 
vorgekommen. Die Gäſte —ç ihn allerdings 
den 
Antrag des Der- 
n werden 
Zeuginnen 


vernommen. Die ältere Jrau Schumacher be⸗ 
kundet: Sie habe nicht geſehen, daß Forde ſich 
den Kornbranntwein, den ſie ihm eingeſchenkt 
habe, mit Waſſer verdünnt habe, die Möglich- 
keit, daß dies Forbes gethan, ſei aber nicht aus- 
geſchloſſen. Forbes habe allerdings oftmals 
ſehr lange Zeit in ihrer Wirthſchaft geſeſſen und 
während deſſen zwei Glas Kornſchnaps und 
ſpäter bisweilen eine Taſſe Kaffee getrunken. 
Die Anfälle des Forbes ſelen ihrer Meinung nach 
nicht Tobſuchtsanfälle, ſondern nur elne Folge 
der Trunkenheit geweſen. Die Tochter dieſer 
Zeugin bekundet, fie habe Forbes den reinen 
Schnaps aus großen Gläſern trinken ſehen, er 
habe ſich ganze und halbe Flaſchen Schnaps in's 
Kloſter mitgenommen und dieſen dort getrunken. 
Es erſcheint alsdann als Zeuge Bruder Pro- 
vinzial, genannt Bruder Pius, mit feinem bürger ⸗ 
lichen Namen Herbert Welter. Er wiſſe aus 
eigener Wiſſenſchaft nichts über Forbes, da er 
niemals im Kloſter Mariaberg war, er habe nur 
von dem verſtorbenen Bruder Leonhard Janſen 
gehört, daß Forbes ſehr aufgeregt geweſen 
und ſich ſehr eigenthümlich benommen habe, 
der Zeuge erklärt dann noch, daß bei Auf- 
nahme von freiwilligen Penſionären ein 
ärztliches Atteſt nicht eingeholt worden ſei⸗ 
mas der Sachverſtändige Geheime Medizinalrath 
Dr. Finkelrburg als ungeſetzlich begeichnet. 
Bezüglich der in der Anſtalt angewendeten 
Zwangsmittel bekundet der Rector des Kloſters, 


itig 


alls weil ſie ihn 


Au 


Bruder Paulus Overbeck, daß auf feine Der- 
anlaſſung die Strafmittel, Douche und Tauch- 
bad, in Mariaberg eingeführt ſeien und wegen 
Complottirerei, Unſittlichkeit und Schlägerei etwa 
zwölfmal, auch gegen Epileptiker, alſo nicht 
Geifteskranke angewendet worden ſeien. Mit- 
unter habe er mehrere Kranke zugleich unter die 
Douche bringen laſſen. Es wurden dem Kranken 
die Füße zuſammen- und alsdann die Hände an 
dem Körper feſtgeſchnallt. Alsdann wurde der 
Kranke in das Tauchbad geſetzt, der Kopf nach 
unten getaucht. die Beine in die Höhe gezogen und 
er fo etwa 2 Minuten lang durch den Bottich gezogen. 
Forbes, für den der Biſchof von Aberdeen die 
Penſion bezahlt habe, ſei in keiner Zelle geweſen, 
ſondern habe zwei Zimmer bewohnt, er habe ſich 
bei feinen Ausgängen, namentlich Damen gegen- 
über, ſo auffallend benommen, daß die Brüder 
nicht mehr mit ihm ausgehen wollten. Für an- 
ſtaltsbedürftig habe man ihn nicht gehalten. Auf 
die Frage des Präſidenten, ob in der Anſtalt das 
Briefgeheimniß gewahrt worden ſei, giebt der 
Zeuge erſt ausweichende Antworten und als der 
Präfident ihm vorſtellt, daß er, da die Ver- 
letzung des Briefgeheimniſſes eine Handlung ſei, 
die ſtrafrechtlich verfolgt werden könne, nicht 
nöthig habe, ſich event. durch ſeine Ausſage 
ſelber zu belaſten, verweigert der Zeuge die 
weiteren Ausfagen. 


Wolkenbruch. 


Stuttgart, 6. Juni. (Telegramm.) Ueber 
Balingen entlud ſich in der Nacht ein gewaltiger 
Wolkenbruch, die Enah trat über die Ufer. 
Mehrere Wohnhäuſer wurden ſo arg beſchädigt⸗ 
daß die Bewohner flüchten mußten, 9 Perſonen 
werden vermißt. In dem in der Nähe gelegenen 
Dorf Frommern ſtürzten vier Häuſer ein. 


Letzte Telegramme. 


Paris, 6. Juni. In dem geſtern der De- 
putirtenkammer überreichten Gpecialbudget für 
die Marine wird betont, daß die Sorge um 
Frankreichs Stellung in Europa dringend eine 
Vervollſtändigung und Dervollkommnung der 
Flotte erheifcht. Es werden 850 Millionen Francs 
gefordert, die auf zehn Jahre vertheilt werden 
ſollen. 


Standesamt vom 6. Juni. 
Geburten: Schiffseigner Johann Kreß, T. — Tiſchler- 
eſelle Paul Oſtrowski, T. — Böttchergeſelle Johannes 
Bye S. — Arbeiter Karl Auguſt Schwarz, T. — 
Arbeiter Max Abraham, S. — Kaufmann Mag Weide, 
S. — 1 Ernſt Treder, S. — Kaufmann 
Joſeph Draszkowski, S. — Arbeiter Hermann 
Richert, S. — Arbeiter Paul Marquardt, S. — 
Zimmergeſelle Otto Buchholz, T. — Arbeiter Auguft 
Kopanke, T. — Unehel.: 2 S. und 2 T. 
lte il Holzarbeiter Max Schikowski und 
Mathilde Wilhelmine Glifabeth Brämer hier, 3 
Heirathen: Kaufmann Max Chaskel und Louiſe 
Dinklage. — Fleifhergefelle Arthur Bendig und Emma 
3ieper. — G A a Johann Grabowski und 
Wilhelmine Deutſchendorf. 
Todesfälle: Frau Franziska Abraham, gb Schmidt, 
27 J. — Frl. Marie Wunderlich, 74 J. — S. d. 
Arbeiters Guſtav Reh, 9 M. — S. d. Schneidergeſ. 
Zriedrich Pa: 3 J. 8 M. — T. d. Arbeiters Guſtav 
Werner, 1 W. — Rentier Ludwig Gerike, 79 J. — 
Frau Wilhelmine May, geb. Teßmann, 42 J. 
Boörſen-Depeſchen. 
a Berlin, 6. Juni. 
r ; Ers. v. 5. 
4 rm. Gold- 
155,00 153,25] Rente 1894 
159,00 156,75] 4% ruſſ. A. 80 
68,30 68,30 


S.-P. 122,50 
125,500 Oſtpr. Südb. 
Stamm-A. 
4 45,80 Frangofen . | 185 
Dktbr. .. 45.90 45,90] Ruffilhe 5% 
Spiritustoco) 38,90 39,00] 6W.-8.9.4.| — | — 
Juni 40 5 5 Anat. Ob.] 95,75 95,75 
Geptbr,. . 43,401 3% ital. g. Pr.) 54,60 54,60 
Petroleum Dan. Priv. 
per 200 Pfd. 2230 Bank ...| — |-— 
4% Reichs-A, 106,90 Disc.-Com. |223,40 224,30 
3% do. 04,80] Deutſche Bh. 197,50 199,25 
3% do. 99,25 5 253,90 254,10 
4% Conſols | 106,40] D. Delmühle 110,50 
3½ X do. 104.90 10480] do. Prior. | 110,75 
3% do. 99,75 Caurahütte 138,00 138,00 
3½ Ypm. Pfd. 100,90 100,90. Deftr. Noten 188,75 168,65 
31 mehr Ruſſ. Noten 220,40 220,45 
fandbr,. 101,00] London kurz) 20, 
do. neue. 101,00 London lang 20,395 
Warſch. kur; 219,75 


— 
2 
3 
© 
> 
— 


Danz. S. -A. — | 
5 Vital. Rent. 88,75 89,1 
Fondsbörſe: ſchwach. Privatdiscont 17/5 


Danzig, 6. Juni. 
Getreidemarkt. K v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 16 R. Wind: RD. 
Weizen ziemlich unverändert. Bezahlt wurde für 


89,00 
102.25 102,35 


inländiſchen hochbunt 748 Gr. 155 M, für polniſchen 
zum Tranſit hellbunt 756 Gr. — M, für ruſſiſchen 
zum Zranfit hochbunt 761 und 766 Jr. 120 M, hoch- 
bunt etwas . 761 Gr. 118 M, roth —— 


roth er 729 Gr. 100 M, 
roth 747 Or M, 742, 756 und 


Roggen inländiſcher ohne Kandel, * 2 unver- 
6 Gr. 82 M 688. 673 676 — 

r. 88 M, bejeht 616 Gr. . 9 u. Gr. 
ae e t. Ale Eve, . 
Termine: Juni inländ. r.. 2 M Ed.. 
unterpoln. 92 M Br., 91½ AM Gd., Juni-Juli ine 
fänd. 127 Il Br., 126 / „ Gb., unterpoln. 92 AM 
Br., 91½ M Gd., Sepkbr.-Oktober inländ. 133½ M 
Br., 133 M Gb., unterpoln. 98 M Br.. 98 M — 
Regulirungspreis inländiſch 127 M, unterpolniſch 
M, tranfit M. Gekündigt 23 To. Roggen. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 612 Gr. 76 
U, 615 Gr. 17 M, 650 Gr. 80 M, hell 650 Gr. 82 
M per Tonne. — Erbſen polniſche zum Tranſit Futter 
90 M per Tonne bezahlt. — Weizenkleie mittel 3,15 
M, feine 3,22, 3,75 und 3,35 M per 50 Kilogr. 
bezahlt. — Spiritus unverändert, contingentirter 
loco 57,75 M Gd., Juni 57,75 M Gb., nicht 

ntingentirter 37,75 M Gd., Juni 37,75 M Gd. 


Viehmarkt. 
Pr Ten in Danzig. 

Danzig, 6. Juni. Es waren zum Derkauf geftellts 
Bullen 15, Schſen 7, Kühe 31, Kälber 50, Schafe 
20, Schweine 293, Ziegen 1 Stück. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder 24-32 M, Kälber 30—34 M. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 5. Juni. Wind: NND. 

Angekommen: Sophie (S.), Garbe, Hull, Kohlen. 
— Mars (SD.), Binkhorft, Amſterdam (via Kopen 
hagen), Güter, 

Geſegelt: Albert (SD.), Sammelſon, Allinge, leer. 
Auguft (SD.), Delfs, Königsberg, Güter. 

6. Juni. Wind N. 

Angekommen: Emma, Lenck, ar Kreide. 

Geſegelt: Treue, Borgwardt, Aarhuus, Kol = 
Familien, Rasmuffen, Memel, Ballaft. 

Im ankommen: 1 Dampfer. 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 


Stationen. 5 Wind. | Wetter. Er 
Bellmullet 774 Nd I heiter 18 
Aberdeen 774 S 2) heiter 17 
Chriſtianſund 272 flill — wolkig 13 
Kopenhagen 769 Nd 2 [wolkenlos 16 
Stockholm 768 1d A ſwolkenlos] 18 
Haparanda 767 IR 2 bedeckt 15 
Petersburg 7164 N 1 wolkig 8 
Moskau 760 N 1 halb bed. 6 
CorkQueenstomn| 773 NND I heiter 
Cherbourg 769 19 7 wolkenlos 
Helder 769 1 5 wolkig 
Sylt 770 SS 1 wolkenlos 
Hamburg 768 N A heiter 
Swinemünde 768 |NND 21heiter 
Neufahrwaſſer 768 nd 1 wolkenlos 
Memei 766 NW 2 heiter 
Paris 764 NRO 3 wolkig 144 
Münſter 66 Nd 3 heiter 15 
Karlsruhe 62 IND egen 14 ) 
Wiesbaden 762 N 3 bedeckt 15 
München 762 D 1 bedeckt 16 
Chemnitz 764 ſtill — heiter 18 
Berlin 766 O 4 heiter 18 
Wien 763 fi — bedecht 16 
Breslau 767 O 2 wolkenlos 17 
Ile d' Aix 763 d 5 bbedecht 15 
Nizza 760 0 1 wolkig 15 
Trieſt 762 ftill — Regen 21 


1) Geſtern Gewitter. 

Scala für die Windstärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 friſch. 6 = ftark, 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Der Dedjfeliirhung des Hochdruckgebietes Über den 
britiſchen Inſeln und des niedrigen Luftdruckes über 
Südeuropa wehen über Centraleuropa ſchwache, am 
Kanal friſche nördliche bis öſtliche Winde. Die De- 
preſſion über Rußland hat ſich wenig verändert. In 
Deutfchland iſt das Wetter außer im Südweſten, wo 
vielfach Regen fällt, vorwiegend heiter, im Norden 
wärmer, im Südweſten kühler; auf dem Streifen 
zwiſchen Mühlhauſen und Grünberg gingen zahlr eiche 
Gewitter nieder, zum Theil mit reichlichen Nieder⸗ 
ſchlägen, Mühlhauſen i. E. meldet 21 Mm. Regen. 


T.eteorologijche Beobachtungen zu Danzig. 


85 bi Elend Therm. Wind und Wetter. 

» 3 mm Celſius. f 
Jes 818. tebb.; leicht bewölnt. 
N 8 768,0 | 188 , ” " molkenl>s. 
81121 767,9 212 22 22 22 

Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes 

l an errmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-. Marine- 


den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Juſerate 
A. Klein, beide in — e * wen 


Synagogen» Gemeinde 
zu Danzig. 


la. Fre zzeinfte Zafeitutter, Bee Elegante Fracks und Frack-Anzüge 
delicat ger f eries 


| be Sbbeſteſch, n d Mit Ide verlichn Breitgaffe 36, 
Neue Synagoge bis auf Weiteres G . . aaker-, 


4 7 — — 
a A kee, Maler. unb Bflafter-| elehtriide Straſtenbahn la. Caviar 3 Koſtenfreie F e - SBnelaiag TEE 


Gonne] Arbeiten einschließt Ele und Pfützen luche tücht. Dienſtmädchen 
abend Bormittag geſchloſſen. An ö = anzig, 2 2 ; : ’ 8 

e eee ale eee die been Tapier-Berkauf. -marinirten Lachs |Stellenvermittelung.| klllel Lehrling. oder aufwärterin 
Sonagoge Abends 7½ Uhr und Ma ee 12. Juni er., Borm. 10 4 Etr. Büchſen ſow. portionsmeife.] Wir empfehlen den Herren 


| geſucht Am brauſenden Waſſer & 
Serge Abends 7 Air " Wilh Goert Fraueng.] Chefs bei eintretenden Vakanzen Joh. Wedhorn, Sprechſtunden Mittags 1—2 Uh 
reg 3 2 Die Berdingungsunterlagenfind| Uhr, ſollen im hieſigen Land- III. 2 tellefuhenden 5 i - z 
1% U br. Morgdenigben Abends|gegen 3 von 2 AM inigeitüt ca. 25 Ctr, alte Acten . emplohlenenäieliner In 1894 rn en 45. 2 lolez. 
wurden = 


i i ens 6½ Uhr, wie it ca. 5 
bisher in d unſerem Bureau Nrebsmarkt| Regilter-, Kaſſenbücher und Zei⸗ Slellen beieht. 
—— er Verbale der Neuen Nr. 9 zu haben, woſelbſt auch tungen zc. zum Einſtampfen an Mrüslieder 1. 31. über 48 000. b 0 ; 
Berein für — En einen raumei kr Ein erfahrener 
von 
(gauim. Derein), Hamburg. P auf ea. 3 bis 


Bekanntmachung. l die Zeichnungen des A den Meiſtbietenden gegen Baar- 
den. (10557 Zuſchneider 


— Gebäudes eingeleben werdenſjahlung verkauft werden. (10525 
In unſer Procurenre 
FFF | Reinhold Wiebe, hat Stellung. 


nen. 5 
iſter iſt Schriftliche A te, Marienwerder. 5. Juni 1895 · 
1 5 her air — ne die Aube fü ann Königl. Geftüt-Direction. 6 m 
: „„ u. 10510 a. d. 2. 
Von der General- Agen Bierbrauerei, . u. 10510 a. eee 
tur einer deutihen Feuer- Marienburg Meitpr. Ein Materialiſt 


Spalte 2: 8. zu binden haben, find bis zum = 
‘Unterricht. 
HT ea talt wird Perf Köchin, in Stellg., auch in der 


Hermann Schul Er een Donnerstag, den 13. d. Mis. 
2 ver 
Schön- & ein an ſelbſiſtändige Arbeit en vertraut geſt. a. gute 


der 


Danzig, den 6. Juni 1895. 


Wegen Reparaturen bleibt die an. ya oa 


in Koch für 3 t 
Edſferken unter Ar. 105 fan dis 


Exped. dieler Zeitung erbeten. 


riefbogen, 
octav, mit Druck 9 M, 
1000 carrirte Briefbogen, 
mit Druck, groß Quart, 14 u, 
1000 e Druck 


2,75 
Adolph Cohn, 


8 bei uns ein i 
lte 3: 9. Schuli-Coeſt zur eichen. (10501 
Spalte 4: Coeſternitz — u Danzig, den 6. Juni 1895. 


wins k. RER Bauverwaltung La gaafiel 2 
: Firma K. Schulz 7 I habfer euch ar ßere gewöhnter d. ſelbſtſt. kocht, m. g. Zeugn. b. u. Jeugniſſe, f. p. J. Juli er. anderw. 
opel 5 die? — —.— Au für die run zur Sch ne lloclrx ift Ju haufen geluht gröher junger Mann Stelle, Aaterg. 8, 1 Ks loghi. Engagement, „(Reine 0430 


r. 92 des Firmenregiſters. 
Spalte 6: Landwirth Wilhelm Verkauf auf Abbru 5 


En en zufolgel „Die eis 
3 ngetragen 0 
Mal 1895 1 


Eine Kaſſirerin, 


leicht. Buchhalterin, f er 
15 Juni 925 Porſtelun von 


Paldparzelle in Sieiern, 


älterer Beſtand, iur eigenen Aus- 
Aufitellung einer 


agiren geſucht. 
= Merten mit Gehalts- 
unter 10539 an 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 
unter r des Erfolges 


an die Exped, dieſer Zeitung er 
Teine geb. junge Dame me 
orderun Ear einige Stunden des Tages 


dem Grundfiüce Schnee g diefer Zeit 0 f f 
Der fügung vom 30. rebsmarkt Nr. . „ Schneidemühle. Nur direcke An. die Exped. dieſer Zeitung 121 Uhr Breitgafie Nr: 10.|Belhäftisung in einem Comtoir, 
d f. Mat 1858 Caclen Uber Sachwerzſchnppen. elfen enden Kauethos 8, II. Scoppem ſlellungen erbeten an (1 erbeten, (Ein ens, Diann, m. b. Comtoir-| e 2d. der e 10384 an die 
das Procurenregifter Band II Abbruch & 


weſen über 1 J. erl. bat, f bier eb. dieler Zeitung einzureiche 


u beend. 
3 


öffentlich e 
W od. außerh. feine Lehr. . 
an die 


Neuenburg, den 30. Mai 1895. ah neben Dir einen Leon Vermisc htes. 
ftöniglihes Amtsgericht... —B 12. Juni Jeinſte 


Gustav Knopp. 
Stettin, 7 7 ; 

Aae Een le Directrice n e Fundegaſſe 75, 1 Tr. 

100 bis 150 Liter , Marte -Contection, aG a A 

h 945 

hat täglich abzugeben u verändern. Beſte Zeugniſſe zulf em aftl. Köchin, die in allenſſowie 5 — —8 5 9 

ienſten. eigen der Landwirthſchaftvromt u. lau 

Dominium Neſtempohl Oiierten unter 10561 an bielerfahren. empfiehlt fürs Gut M. Aranhi, Wittwe. 

ver Cöblau. (104121 Exved, dieler Ita. erbeten. J Heilige Geiſtgaſſe 36. 


ung 


. und ohne Küche und einzelne Zimmer find ſaiſon-, monats- oder l 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

— — 10% Uhr el jonit. na 9 
weren Leiden mein innig geliebter Mann, unſer gu 

Pater, der Kaiſerliche bee ald inen J a. D. 


Johannes Farn&e 


im 45. Lebensjahre, 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Hedwig Farnde, geb. Bolling u. Kinder. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, d. 8. d. M., Nach- 
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des Militair-Kirch. 
hofes aus, daſelbſt ſtatt. (10537 


diese & Katterfeldt, 


Langgaſſe 74. 
Damen⸗ und Linder⸗Confection. 


Wir empfehlen für den Sommer unſere 
täglich eingehenden Neuheiten: 


Für Mädchen: | Für Knaben: 


Vaſchkleider, MWafch- 
leinene | Anzüge, 
Strund⸗Kltider, Wafch- 
weiße | Bloujen, 
Sadili-Nleider | Sport⸗Auzige 


u. ſ. w. u. ſ. w. 
in allen Größen zu den 
dilligſten Preiſen. 


Schiedmaher, Pianofortefabrik, 


vorm. J. u. P. Schiedwayer, Stuttgart. 


Flüge, = 


beorg Michalowitz, 


Danzig, Langgafje Nr. 75. 


Die von letzter Frühjahrs- und Gommer-Gaifon 
übrig gebliebenen 


reinwollenen Kleiderſtoffe u. Seidenwaaren, 


nur hervorragende, für Tragbarkeit garantirte 
Qualitäten, ſind im Preiſe 


bedeutend heruntergeſetzt. 


Waſchſtoffe, 


aparteſte Neuheiten der Saiſon. 


Waſch⸗Coſtumes 


in großartigen Facons 
in allen Preislagen, Größen und Farben vorräthig. 


Blousen, Matines. 


Eoftumes-Anfertigung nach Maaß im eigenen Atelier, 
unter Leitung von Frl. Louife Liftl aus Wien, 


Bekanntmachung. 


Die Eröffnung der diesjährigen Badeſaiſon findet 


Sonnabend, den 15. Juni d. J., 


i üh- 4 ſtatt. 
enen R Entree-Toncert. 


ä den am 15. Juni eröffnet. 
die Warmpadeanfſalſen sehen ſchon jetzt täglich von 7 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends zur Benutzung offen. (10555 


Zoppot, den 3. Juni 1895. 
Die Bade-Direction. 


Bekanntmachung. 


Das Badebureau und der Billetſchalter in demſelben werden 
von Dienſtag, den 11. Juni d. J. ab, geöffnet ſein. 
Zoppot, den 5. Juni 1895. (10554 
Die Bade-Direction. 


Seebad und Kurort Weſterplatte. 


Freitag, den 7. Juni, wird die Abtheilung für 
Kohlenſäurehaltige Stahl-Soolbäder 
Patent W. Lippert 


im Marmbade eröffnet. 


t'ſchen Bäder, deren En 


Danzig, im Juni 1895. 


t u 2 
die Wanne eingelaſſen wird, nach dem patentirten Derfahren ſo Pianino 5 1 11 7 
Hi order Tat Ho chi bebe ar Im aa nenn ericht über die 1395er Tubals⸗Ernte in der Havana 


von Carl Peter, Königsberg i. Pr. und Danzig. 


Im Laufe des Monat Mär} und bis zur Mitte April war das Wetter 
in den Yavana-Diftricten anhaltend trocken; erſt Mitte April trat ein Umſchlag 
in der Witterung ein und zeigten nun die in den Trockenhäuſern aufgehängten 
Zabahe Feuchtigkeit reſp. Elaſticität, jo daß die Plantagenbeſitzer einen Theil 
der Tabake zum Zweck der Fermentation in Haufen bringen konnten. 

Man kann nun ca. 8 Wochen rechnen, bis die vollſtändig kurirten 
Tabake zur Fabrikation herangezogen werden können, und würden dann die 
Monate Juni und Zuli die erſten Fabrikate bringen. 

Einige kleine Degas, in erſter Linie „Partidos“, die durch befonders 
günftige Umſtände oder künftlihe Bewäſſerung ſich raſcher entwickelten als das 
Gros der Tabake, werden ſchon eher zur Fabrikation Verwendung finden 
können, und wie ich höre, wollen einige Fabriken bereits im Juni Verſuche 


Die Bäder haben ſich auch in der vorigen Saiſon namentlich 

bei folgenden Krankheiten ſehr wirkſam gezeigt: 
Rheumatismus und Gicht, Nervenleiden, Blut- 
armuth und Bleichſucht, Unterleibsleiden, Iſhias, 
allgemeinen Schwächezuſtänden. Gaini-Gaöns u. 


Königlich Württembergiſche, Preußiiſche. Engliſche, Fürftlich 
Hohenzo fernihe u. Geoglich Ebinburgiice Soflieferanten. 


Anerhennende 3eugniffe von Lisst, Rubinftein, v. Bülow, 
Henfelt, Kleeberg, Pachner, 1 4 W Moſcheles, 


iſe iu vermiethen. Meldungen beim Inſpeckor Bruch- 
eee E peptor Nen f 


je“, Damiger Dampffoiffehrt- und Geebed-Actien- 
Extrafahrt 


per Dampfer „Mercur“ zum Beſuch der Ausftellung in 
Königsberg durch die Binnengewäſſer. 


Atteſte der erſten Aerıte Danzigs und der Provinz über die Alleinige Niederlage 
üte der Bäder, ſowie Berichte von Patienten über die günſtige ö 
in | —. m 4 im — — DN Geſellſchaft Bobert Bull, 
und im War „ebenſo das Badejournal. ® 
Der Preis eines kohlenſäurehaltigen Stahl-Soolbades beträgt Brobbänhengafle 36, dr (10905 
wie bisher nur M 2,—. 
I Buben der A fesch i wer Je 5 
7 eau en Ge a 1 
don 80 bis 807 Uhr Vormittags entgegengenommen. N errenitiefel 
Im Warmbade befindet ſich eine Leſehalle und eine mit neuen Tabaken machen. Allgemein wird dieſer Termin für reichlich früh 
Zrinkanftalt für Kurbrunnen. eee eee angeſehen und man it der Anficht, daß die Mehrzahl der Partido-Fabrikanten 
Einielnſtebende Pillen, möblirte Semmerwohnungen mitſlich d und halibar, em; 10. 15 her ee gend eben nn, ere rg erſt im 
32 Schon gegen Ende März 7 — — einige unbedeutende Partido-Fabriken 
rana I Cigarren mit alter Einlage und 95 er Partido-Dehen an, und wie es heißt, 
9 Br I foll auch eine kleine Partie davon nach Hamburg gefandt fein, doch Nabe. ich . 
0 en [ig von dort keine Nachricht darüber gehabt und kann mir auch nicht gut denken, 
um Sc und mit Gummizug, ebenfalls in brei'er und ſpitzer daß dieſe unentwickelten Tabake, welche zu den Decken verwendet find, dem 
5 orm und ganz leichten Lederſorten für M 5, 7, 8. 
5 Tip 
Herrenſtiefel und -Gchuhe 
für nur kleine Füße, um damit zu räumen für die Hälfte des 
reellen Preiſes und zwar für M 4, 5, 6. 


Fabrikate nützlich waren. dieſe Cigarren find jedenfalls als unbrauchbar 
verſchleudert. 

Der Brand der 95er Tabake wird unter Berückſichtigung der gegen- 
wärtigen Unfertigkeit der Blätter für gut befunden. Ueber Geſchmack und 
Aroma der Tabahe läßt ſich heute noch nichts Beftimmtes ſagen. Die alten, 
erfahrenen Pflanzer und Fabrikanten ftellen indeſſen den 95er Tabak ſehr hoch 
in Qualität und erwarten eine ganz vorzügliche Duelta Abajo -Ernte, da die 


J. Winldorff, Kürſchnergaſſe Nr. 9. 


Abfahrt von danzig Sonnabend, den 8. Juni, Mras. 6 Uhr. Witterung dort eine raſche, üppige Entwickelung der jungen Pflanzen bewirkt 
Ankunft m Königsberg ca. 7 Uhr Abends. Einna 5 at, Don Pedro Murias, idiana-Fabrik, welche 
ac von Len ee Montag, den 10.3uni, 8ührMras.| an 1. Aopember 1854 m hme 2 ee ner mit als erfter 


hr A ' ar Raffenbeitand . . . 126 Mi Zabahhenner in der Havana gilt und die Duelta Abajo - Diftricte bereift hat, 
a ſanbige Reftauration nebit warmer Küche an Vord. Bis zum 27. Februar 1895 Beiträge der Mitglieder 193 - 6 
Fahrpreis wet: ark für die ganze Tour und ſind Den Herrn Bieber-Danzig überwieſen erhalten. 20 


4 

9 

Bilde on unferm Scha in der Wartehalle (Cangebrücke) Für Waldharten gezahlt erhalten ._31 20 
(10535 03 


iu haben. a Summa 371 M 
Gebr. Habermann. Ausgabe. 
is zum 15. April 1895 für Erd- 


a 
% findet die dort eingeheimfte Ernte auch vorzüglich. 

; Die engliſche Geſellſchaft Fenry Clan und Bom u. Co. hat nun auch bie 
8 


Duelta Abajo - Marke „La Espanola“ angehauft. Benanntlich hat dieſe Gefell- 
ſchaft in den letzten Jahren ſetzr gute Fabrikate geliefert. 

Die Revolution, welche auf der Inſel am 24. Februar ausbrach, hat dle 
Tabak-Diſtricte bis setzt nicht in Mitleldenſchaft gezogen, da der Aufftand in den 


beiten laut Belag geſahlt. . . 286 M 65 inzen von Matanzas und Santa Clara i 1 
e e e ee aue a dere b e af ai The acid Eogen enter be 
25. 1884 8 7 88 beſchränkt bleibt. (10500 
* — . 50 - 
Dampf Schleppſchifffahrt. 8 = 
Schleppkähne laden in Danzig —Neufahrwaſſer nach Br 8 az I IT el Yenntia-Ierband Fteundſchaftlicher Garten. 
Graudenz — Bromberg — Thorn. „ 4 It ) | R 9 


roße 
1. Danziger Ruder Regatta Linſler⸗Vorſtelung 


Sonntag, den 9. Juni dr, Nachmittags 3 Uhr, a und eee 


Expedition jeden Mittwoch. 
enno Gradke. 


Grpedition und Eüter annahme: Alte 
* bei Aug. Wolff 4 G0. %% 


A 
Summa 315 M 10 3 315 m 10 3 
Kaſſenbeſtand 55 M 93 3 


Der Vorſtand des Verſchönerungs⸗Vertins. 


©. Mentzel, Hauptmann a. D. (10538 


Es laden in Danzig: N TI Directe Dampferverbindung zum Regattaplatz: Nur vom 9.—16. Zuni er.: 
2 ist — 21 1 1 1 
Ram nn. 3 Iſſer⸗Mühle . zur Friedrich Nürnberg'ſchen Concursmaſſe vom born Sie, um I Ubud = — „Jannie Bishop, 
„Hur, yn“, ca, 6./8. Juni. 7 5 vom egatta la 5 ac a warte Patti), 
SD; "Antec — 16405 5 Aae Thaler Grundſtück zu Legan, find nach Danis von 6½ Uhr ab, = —.— um 7 Uhr. ae be Gopran. 
urren Commercial Docks). Ihöfen, 1 nden. 2 3 E 
805 „Jenny“, ca, 20.24. Juni, fol F * Abends 8 Uhr! geitefien Im großen Gaale des Seiedri Fritz Hillmann. 


Wilhelm-Schützenhauſes. 


* 
intrittskarten à M 2,— find erhältlich: Bis Sonntag Mittag 
in den Bootshäufern des baniiger Ruber-Derein und des Ruder Milchpeter. 


Club Bi ia, Sonntag Nachmittag auf dem Regattaplatz, Sonnta 8 
Abend im Schüenhaus, U ger 


Der Regatta-ARusſchuß. Großes Park-Contert 
5 5 E Geſucht mz N ung N Keller 3 en ausgeführt von der Kapelle 2 
Theilhaber⸗Beſuch. 5 Haug möbl, & ALTE Zum 1 Juli 
Zur Vergrößerung einer 


1. Juli cr. zu miethen 
+ Ceibhufaren-Regiments Nr. 1, 
1. Etage, an Hauptitrahen zumſiſt eine herrfcaftlihe Wohnung 
Fretgan Sunfenffein und behbr, Badeftube“ Perun A ti B N 
i fi ang. an a 2 r. adeſtube, eranda ju — 
abe 18 Jahre beitebt u. Bogler . (18 e 5 n, Langgaſſe Nr 37 6 lell T aller El 
8 x 


(Millwall Docks). 


Nach N fie . K zu kaufen geſucht. 
a eweaſtle o. T.: $ 
a er Achenbach“ ee Aa poft 


15. Juni. 8 lagernd Labiau Oſtpreußen, 
Es laden nach Danzig: Areis Labiau. (40559 
In London: (sse 
SD. „Jenny“, cd. 7./12. Juni. 


In St. Petersburg: 


SD. „Minister A “ 
ca. 6.7. Juni. Asbach”, 


"Th. Rodenacker. 


Reflectanten wollen ſich bei mir melden. (10612 


Der Concursverwalter. 
Georg Lorwein, 
Holimarkt 11. 


in ſehr preismwerthes Landgut, 
E Danziger Höhe, v 800 Mo — 


geſucht, Offerten mit Preisangabe U 
unter S. 55 poſtlagernd Eibingjunter Leitung des Königl. Mufik- 
5 dirigenten Herrn Lehmann. 
„Juli von einem Arit. immern nebit allem Zu- 
57 RL e 2 1 4 
i irt, [Danzig, unt iffre N. D. 1 Zu beſichtigen zwiſche j * 
2 rein ee 2 unter eh 112 {A und 7 Uhr. Kleinhammer Park 

Herrſch. Wohnung, re 


erbeten, (10524 
e anians 7 Ubr. Entree 10 2. 
11 und 2 Uhr oder 
ftiller Theilhaber mit einer : 5 acuh 
beit. aus 4 Zimm, Badeſtube u. der 1. Etage neu decorirte Ta eli che once rt 
er 


In der Annonce 


W. Wernich, 


Danzig, B 180, 
ſiehe 5 reg ehe 


Nächſtes Concert Montag. 
4 ſſe 31 iſt die in 
„Nur Selbſtkäufer erfahren Einlage von ıldhannenga 
Carl Peter, Mathauſchegaſſe. nähere Auskunft Danzig, Vorft. 30 000--50. O00 Mk. fämmtl. Jubeh., mögl. an kinderl.| herrihaftlihe Wohnung mit allem 
Familie ſofort zu vermiethen nöthigen Nebengelaſſe für 1200 


„% . 
Zähne und Plombenſ — 8 Seit. Offerten unt. f 


an die Exped. dieſer von gleich oder ſpäter zu 


— } 
nummer, muß es heißen 


ne nm nenne an £ N 8 ; Musikcorps d. Inft.-Reg, N 
R dficht. m. Nef Zeitung erbeten. Kundegaſſe r. 100, miethen. Beſichtigung durch die Musbce nit.-Reg, No. 128. 
Fr au L. uppel, Be ernte aun Bader Saal-Gtage. Dicewirtyin auf dem Hofe. Diri 5511 Recoschewitz, Grasmäher 
am. Dentiftin, Cangaaſſe 72 II. o, 5000 . Anz Ju v. Offer. Anker tigung zwiſchen 11 u. Uhr. d 8 igent. leihweife pro Tas 10 KM. 
ner folgende Tage 7 Uhr: Bindemähmaſchinen 


pro Tag 20 M für Danji- 
ger Kreis. 


Eine gulc Päcerel 


iſt krankheit 
A erde er von ſofort 


N Ba eopol john. 
10833 an die Exped. d. Zig. erb. 0 N äheres Comtoir Hange-Etage.] 10433) undegaſſe 43. Heute E 
Nianine 1 Jahr gebr., Pille — — . mm 7 7 rossa e 8 
Bianino, e Mk. 30 000 3oppot. „ SchwinmsSünitler Thurmseil-Produetion 


zu verkaufen 
Boggenpfuhl 76, part. us f ; 
a geräumige Winter - Wo 
ee — 9 — — 10970 nung von 5—7 Simmern mit allem am 7. . Die = amt Uhr, 


* 9 1 
Nã i i ilch- Zubehör vom 1. Oktober zu ver- 
Stutzflügel äheres im * ilch 0 = 5 b. Ae en. zur 


Personen, staunenerregende 
f kannengaffe 28/29, 1 Tr miethen. ; egen 
r Gefl. Off. unter Nr. 10069 an die eistungen, noch nie dagewesen: . 
Adreſſen unter 10529 an die Domicil-Beränderuag preiswerth S ler ng erb am 9. — — — Ur, 1 zung des Thurm-|FTisir-Salons I. Ranges 

in He seils durch die kleine 7 Jähr. vonH ubert, Langg. 52 


der Künstlergesellschaft 
Kolter - Talaschus, 


Damen- u. Herren- 


ed. dieſer Zeitung erbeten. zu verk. Näh. Fiſchmarkt 241. Wohnungen. | b 
ln 4 un 2 Freire Frauengaſſe 13 ubude, Tochter „Gretchen“. 5 z bing. 
fette Rinder verk. erhaltene, Büffet lnmer . Weidengaſſe 32 eff Aer abet en Se al -Antong: 5 Uhr. Entree 15 f. Special. Engl. Orig.-Shampo 


in dle ob leigge, beſteb. 
I bie Gaal-Giage, mee 53, aus 5 Simmern u, Tamm, Zub 

ree, roh. Balcon ne amm per I. ober zu vermi en. 
Zubeh., aleich od. ſpüter zu verm. Näheres parterre, 1 ö 


Rau, t. 
Dom. Gohra 1 Apr. Une r, 10816 an bie 


Meyszies. 
bei Neustadt Wſtor. Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Entree 20 3. Rinder 10 8. F. W. Hanteuffel. ls 4 


— 140 — — lac lö. g — — 
un „ , „Kin . 
22 und — — 


u 


> 


38. Jahrgang. 


Seeverkehr der deutſchen Hafen- 
plähe. 


Das Ende Mai zur Ausgabe gelangte zweite 
Heft des Jahrgangs 1895 der Dierteljahrsheite 
zur Gtatiftik des deutſchen Reichs bringt eine 
Reihe von Zuſammenſtellungen über den Gee- 
verkehr in den deutſchen Hafenplätzen im Jahre 
1893. Hiernach ſind in dieſen Häfen (das deutſche 
Küſtengeviet als ein Ganzes betrachtet), im Jahre 
1893 133 874 Schiffe mit einem Netto-Raum- 
gehalt von 29 356 287 Regifter-Tons zu Handels- 
wecken ein- und ausgegangen, woraus ſich eine 
unahme gegen das Dorſahr um 2366 Schiffe 
(1,8 Proc.) und 1059930 Regiſter-Tons (3,7 

roc.) ergiebt. der Geſammtverkehr der ange- 


Donnerstag, 6. Junt 1895. 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


ö Beiblatt zu Nr. 21382 der „Danziger Zeitung“ 


des Deutſches Reiches. Im Verkehr mit deutſchen 
ſind im Jahre 1893 84051 Schiffe mit 


Häfen 


6 356 733 Regifter-Tons im deutſchen Küftengebiet 


angekommen und abgegangen; davon waren der 

nach 95,2 Proc., der Ladefähigkeit 
Proc., alſo bei Weitem die Mehrzahl, 
Im Verkehr mit außer- 
deutſchen europäiſchen Häfen gingen im Aüjten- 


Schi I 
dag 80,3 


deutſcher Nationalität. 


gebiet des deutſchen Reichs im Jahre 1893 45 913 


Schiffe mit 16 387 517 Regiſter-Tons ein und aus, 


und zwar vermittelten dieſen Verkehr zum größten 


Theil fremde Schiffe, 


war daran nur mit 35,8 Proc. nach der Schiffs 


zahl und mit 31,1 Proc. nach dem Raumgehalt 


betheiligt. Der 


gan belief ſich 1893 auf 3910 Schiffe mit 


Derkehr mit außereuropäiſchen 


612037 Regiſter-Tons, wovon auf die deutſchen 
Schiffe nach der Zahl 55,6 Proc. und nach der 
Ladefähigkeit 54,3 Proc. entſielen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 6 


. Juni. 
Inländiſch 1 Waggon Weizen. Ausländiſch 110 
Waggons: 1 Erbſen, 6 Gerſte, 7 Kleie, 1 Cupinen, 


40 Roggen, 55 Weizen. 
Amtliche Berliner Marktpreije 
am 


Richtſtroh 
eu * „ * 


Speiſebohne 
nſen 


per 100 Kilogr. für: 


rbſen, gelbe, zum Kochen . 


. gegangen m 
6,8 Proc. und 7, 


des Deutſchen 


r angenommenen 
pfer angewachſen, und zwar um 
Proc., im geſammten Küften- 
Reiches um 2,5 Proc. und 


alsauch na 
und ab- 


gebiet 

58 Proc. Don den im Jahre 1893 ein- und aus- 
764 mit 15 361 469 
eg.-Tons unter deutſcher, 35 110 mit 13 994 818 


gelaufenen Schiffen fuhren 


eg.-Tons unter fremder Flag 
fielen auf erſtere nach der Zahl 7 
3 Proc. vom Ge 


3 — m 


Raumgehalt 52, 


Auf dem Kapitalsmarkt 
regelmäßig belebter Verkehr : ; 
oursveränderungen. per Privatdiscont' not 


liche 


5 


„ 


ſa 


e, d. h. es ent- 
8 Proc., nach dem 
mmt-Geeverkehr 


errſchte unverändert gute Haltung. 
Walt. Preußiſche conjolidirte und d 


irte 1 Proc. 


Hammeftiſch I K gr. 

Butter 1 Kgr. „5 „„ 0° 

Eier 60 Stüm — 

Karpfen 1 K gr. 

"Aalen 42 Kr Er 2 

Zanderrͤc — 
” a er or Sr ai 

” 3238 2 

„ „ * „ . 

eie ” „ „ 

Krebſe 60 Stüc ß 


Juni. 
Köchſte Niedrigfte 
Preiſe 


r 


chen 35.— 
50.— 


weite 


* 


wurden Ereditactten mamentlih lebhaft und zu nicht unwesentlich höheren Courſen gehandelt. Auch in Jranzoſen 


und Lombarden fanden größere Umſätze ſtatt. 


Deutſche Fonds. 


o. 


Deutſche Reichs-Anleihe 4 
do d 3¹ 


0. do. 
Konſolidirte Anleihe. 
do. do. 
do. do. 
Staats-Schuldſcheine. 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 
Danziger Stadt-Anleihe 
Candſch. Centr.-Pfobr. 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 
ommerſche Pfandbr. 
en ug Pfobr. 

0 


0 o. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 


do. neue Pfandbr. 
De Rentenbriefe . 


0. 0. 


30 
u 


3 
31 

3: 
35 
3½ 


3¹% 
3½ 


4 


106,90 
104,80 


31/,| 101,75 
Ausländiſche Fonds. 


Türk. conv. l 2 Anl. a. D 
do. Conſol de 1890 
Serbiſche Bold-Pfdbr. 
do. Nente 25 
do. neue Rente. 
Griech. Goldanl. v. 1893 
Mexic. Anl. äuß. v. 1890 
do. Eiſenb. St.-Anl. 
(1 eſtr. = 20,40 4 
Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 
Römiſche Stadt-Oblig 
Argentiniſche Anleihe. 
Buenos Aires Provinz. 
ollän. Staats-Anleihe 
orw. Hyp.-Pfdbr. 1894 


100,30 
— 26,25 
4 3 
5 83,00 
5 71,80 
5 71,40 
5 36,60 
6 87,90 
5 75,30 
4 86,60 
it 92,20 
fr. 57,00 
fr. | 34,90 
„ 
N 


Danz. Kypoth.- Pföbr. 
do. do 


5 do. 

Diſch. Grundſch.-Pfdbr. 
do. do. Ser. V—VI. 
Hamb. Hypothek.-Bank 
do. do ö 


do. unkündb. b. 1900 
do. Hypothek.-Bank 


Deſterr. Goldrente . | 4 103,40 Meininger Hyp.-Pfdbr. 
do. Papier-Rente 4½ 101,20 do. 8 
do. do. 4½ — [Nordd. Grd.-Ed.-Pfdbr. 
do. Silber -Rente 4½ 100,70 do. IV. Ser. unk. b. 1903 

Ungar. Staats Silber 4½ 103,80 | Pm. Fyp.-Pfobr. neu gar. 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ | 106,25 do. do. do. 
do. Gold-Rente. . 4 103,50 III., IV. Em. 

Kuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 | 102,40 V., VI. Em. 
do. Rente 1883 | 6 — VII., VIII. Em, 
do. Rente 1884 5 — Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 

do. Anleihe von 1889 4 — Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 
do. Nicolai-Oblg.. 4 | 103,00 P. Hnp.-fl.-Bh. VII.-XII. 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVII. 

Er Liquidat. Pföbr. 4 68,20 | Pr. Hyp.-D.-K.-G.-C. 
oln. Pfandbriefe. 4 ½ ] 6880| do. do. do. 

Italieniſche Rente . 80.10 Nh.-Weſtf. Bod.-Credit 

Rumän, amort. Anleihe | 5 | 100,00 Stettiner Nat.-Hypoth. 

Rumänische 4 1 Rente 4 | 8875| do. do. (110) 

Rum, amortii. 189? 5 do. do. (100) 


3¹ 52 ie 
4 101,00 
4 | 105,20 
Bil) — 
101,50 
4 104,70 
3½ 100,50 
100,90 
4 104,10 
4 100,10 
4 104,80 
Se 
ER 
4 101,60 
4 103,50 
4 105,50 
457 115,30 
4 100,10 
3½ 100,70 
4 105,60 
4 101,80 
4 | 104,30 
4 101,20 
31/,| 101,10 
4 N 105,75 
W 
4 — 
4 1104,50 


Warſchau-Wiener erzielten eine Courserhöhung. Inländiſche 
Türk. Admin.-Anleihe | 5 


Ruſſ. Bod.-Ered.-Pfobr. | 5 res 
Ruſſ. Central- do. 5 — 


£otterie- Anleihen. 
Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 145,50 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 | 155,00 
Braunſchw. Pr. - Anl. — | 10920 
Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 126,0 
ee 50 Thlr.-Looſe. 3 48,50 
öln-Mind. Pr.- S. 3½ 143,20 
Lübecker Pram.-Anl. . 3½ 136,10 
Defterr. Coofe 1884. 3, | 165,50 
do. Ered.-L.v. 1858 | — | 339,00 
do. Looſe von 1860 | 4 | 158,75 
do. do. 1 — 340,00 
Oldenburger Looſe | 3 | 129,90 
Raab-Gra;100%,-Loofe | 2½ | 100,90 
Raab-Graz do. neue 2½ 39,10 
Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 163,20 
do. do. von 1866 = 
Ung. Looſe 29 85 — 283,00 


— — und 


Stamm -Prioritäts-Actien. 
Div. 1894 
Aachen-Maftriht . .| — 40 
Manz. Pub sisshofen 5 119 90 
D nk 10 
Marienb.-Mlawk. St.-K. 2 91,20 
do. do. St.-Pr.. 5 122,10 
Königsberg-Cranz. . 6, | 149,00 
Oſtpreuß. Südbahn 95 100. 
do. St.- — * * 119,40 
Gaal-Bahn GL.-A.. . 85 ‚25 
do. St.-Pr. 119,25 
Stargard-Poſen — — 
Weimar-Gera gar. — | 32,00 
do. 6&t.-Pr. » . 4 ̃— v 103,00 
Jura- Simplon — 95,90 
Galizier . 2 42 „6 „„ 110,75 


Gotthar bbahn „ . 


denn die deuiſche Flagge 


Tu aM 4 
1 3 


Candwirthſchaftliches. 


IThierkrankheiten.] Zu Anfang des Monats 
Juni herrſchte, nach amtlichen Erhebungen, die 
Maul- und Klauenſeuche in unſerem Oſten nur 
noch auf einem Gehöft des Kreiſes Fiſchhauſen, 
je einem Gehöft der Kreiſe Schubin und Strelno. 
Die Notzkrankheit (Wurm) herrſchte auf 1 Gehöft 
des Kreiſes Danziger Höhe, 1 Gehöft des Kreiſes 
Tuchel, 5 Gehöfte des Regierungsbejirks Brom- 
berg und 4 des Regierungsbezirks Poſen. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 5. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 155-160. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 150—154, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 100—103. — Hafer 
ruhig. — Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 
4750. Spiritus matt, per Juni-Juli 22 Br., per 
Juii-Auguſt 22 Br., per Kuguſt-Septbr. 22¼ Br., 
per Geptbr.-Ohtbr. 22½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
2000 Sack. — Petroleum loco ruhig, Standard white 
loco 7,00. — Heiter. , 

Mannheim, 5. Juni. Productenmarkt. Weizen 
per Juli 15,85, per Novbr. 15,95, — Roggen per 
Juli 13,95, per Nov. 14,20. — Hafer per Juli 13,00, 
per November 13,20, — Mais per Juli 12,00, per 


Novbr. 11,80. ; 

Frankfurt © M., 5. Juni. (Schluß -Courſe.) 
Lond. Wechſel 20,457, Pariſer Wechſel 81,125, Wiener 
Wechſel 168,40, 3% Reichsanleihe 99,00, unif. Aegypter 
105,20, Italiener 88,30, 6% conſ. Mexikaner 87,90, 
öſterr. Silberrente 85,60, öfterr. 4½ X Papierrente Looje 
85,50, öſterr. 4% Goldrente 103,30, öſterr. 1860 Looſe 
134,9, 3% port. Anleihe 26,40, 5% amort. Rum, 
100,00, 4% ruſſ. Conſ. 103,80, 4% Ruſſ. 1894 68,20, 
1% Spanier 72,00, 5% ſerb. Rente 71,00, ferb. 

kr 00, con. Türken 26,00, & ungar. Gold- 
3 n 38,90, bö m. Weſtb. 
er 152,70, 


* 


Sinn. 
Ir! 


Abend-Kusgabe. 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Bankverein 168,40, böhm. Weſtb. 422,00, böhm. Norb- 
bahn 305,50, Buſchtierader 569,50, Elbethalb. 294,50, 
Ferd. Nordb. 3670,00, öſterr. Staatsb. 434,50, Cemb, 
Gier. 327,00, Lombarden 110,50, Norbweſib. 290,25, 
pe 222,00, Alp.-Montan. 98,30, Zabahact. 

‚50, Amſterd. 100,10, deutſche Plätze 59,27½, Lond. 
Wechſel 121.20, Parifer Wechſel 48,10, Napoleons 
9,61½, Marknoten 59,27½, ruſſ. Banknoten 1.30%, 
Bulgar. (1892) 120. 

Amſterdam, 5. Juni. Getreidemarkt. 
Termine niedriger, per November 168. — Roggen loco 
— do. auf Termine niedriger, per Juli 
per Oktbr. 118. — Rüböl loco —, per Herbft —. 

Amfterdam, 5. Juni. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Nopbr. verz. 88, Oeſterr. Auf unser 
Febr,-Auguft verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 838, do. April-Oktober do. 848/,, Defterr, 
Goldrente —, 4% ung. Boldrente 102 ¼, ger Ruſſen 
(6. Em.) 100%, 4% Ruſſen von 1894 6%/,, Conv. 
Türken —, 31/% holl. Anl. 1007/,, 5% gar. 
Em. 1021/,, 6% Transvaal—, Warſchau-Wiener 162½½, 
Marknoten 59,25, Ruff. 3ollcoupons 1921/,. 

Paris, 5. Juni. Getreidemarkt. (Shlupberiak] 
Weizen behpt., per Juni 19,60, per Juli 19,90, 
per Juli-Auguft 20,00, per Septbr.-Dezbr. 20,65. — 
Roggen ruhig, per Juni 11,25, per Sept.-Dez. 12,90, 
Mehl behpt., per Juni 44,95, per Juli 45,00, per Juli- 
Auguft 45,15, per Septbr.-Dezbr. 45,55. — Rüböt 
behpt. per Juni 49,00, per Juli 49,00, per Juli 
Auguft 49,00, per September-Dezember 49,00. — 
Spiritus ruhig, per Juni 31,75, per Juli 31,75, per 
Yuli-Auguft 32,00, per September-Dezember 32,50. i 


Weizen auf 


* 


Wetler: Bewölkt. is 
Paris, 5. Juni. (Schluß bericht. t 
Rente —, 3% Rente 102,65, 8 fach, Jen 


89,55, 4% ung. Goldrente 104,18, 3 en 1880 
103,00, 4% Ruſſen 1891 93,571/,,4% anal Aegyt. 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe My convert. Türken 
26,02 7½, türk. Cooſe 161,50, 4% türk. Pr.-Obligat. 

496.25. Franzoſen 923,75, Lombarden 243,75, Bang 
ottomane Banque de Paris 800. Debeers 


Trans- 


Eifenbahnpaptere hatten meiſt nur kleinen Umſatz. Auf dem Rentenmarkte find nur g 
nderungen zu verzeichnen. Italiener konnten ihren Preis etwas verbeſſern, Ruſſen und 
unverändert, Mexikaner bei ziemlich lebhaften Umſätzen etwas geſteigert. Auf dem Bankactien 
cheidenen Grenzen. Die Induſtriewerthe wurden vie 


ie Umſätze meift in be 


Bergw. 154 


* , 


Defteregeln: 


Ei 
Eſtates 130,62. 


5 a Re ee 
— ien 418,10, Gusjkanal- 
2 A 820,00, 5 aq a 


00, 


Londoner 


103, convert. Türken 


drückt, Kohlen- und Eiſenactien konnten ſich ziemlich gut behaupten. 


J. Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. 
Kronpr. Rud.-Bahn. 
Luttich-eimburg 
Deſterr. Franz- St. 
do. Nordweſtbahn 
do. Lit. . 
Reichenb.-Pardub. 
Ranft. Staats bahnen 
uſſ. Südweſtbahn 
Schweiz. Unionb. 


* 
* 
. 
2 
* 
* 


= 0. We „* 
Südsſterr. Lombard 
arſchau-Wien 
Ausländiſche ee 


Gotthard-Bahn 4 15 
Ital. 3 2 er E.-Pr. 3 ‚60 
IKaſch.-Oberb.Gold-Pr. 4 — 
tAronpr.-Rudolf-Bahn | 4 | 99,30 
Biene |) 18 
eſterr. Norbmeitb. . 2 
en: 
do. Elbthalb. 
a 9 ult. =: 2 
üdöſterr. B. Lomb. 
>. 5 3 Sblig. 5 | 111,60 
Ungar. Norboſtbahn. 5 — 
do. do. Gold-Pr. 5 — 
Anatol. Bahnen. 5 95,75 
Breſt Grajemo . 8 — 
Kursk- Charkow 4 101,30 
Aursh-Hiem . +» 4 | 10250 
Mosko-Rjäſan. 4 103,50 
Mosko-Gmolensk 5 103,60 
rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 101,60 
IRjäſan-Kos loup 4 | 102,00 
1 Warſchau-Terespol 5 — 
8 Mi Nas DDR. : 118750 
orthern-Pacif.-Eiſ. I. 
4 > > 1 6 97,50 
do. do. III. 6 68.25 
do. do. 5 42,00 


Bank- und Induſtrie-Actien. 


4 
7 


128,30 


Berliner Kaſſen-Derein 
161,40 
123 


* ee 
erl. Prod.- u. — 
Bremer Bank 


.» „„ 


Bresl. Discontobank . 119,50 61/, | Allgem. Elektric.-el. . 1246,50) 9 
Danziger Privatbank. | — 8 [Kamb. Amer, Packetf, 106,60 0 
ee Han . 125.00 H 

e. Genoſſenſch.-B. 

be. Bendl. .. | 1992819 Berg- u. Güttengefeilfchaften, 
do. — 857 ie 75 Div, 1894 
do. Grdſch.-B.- Act. Dortm. Union-St.-Bri 

do. Reihsbank. . 184.40 644 Dortm. Inn 300 . 73,00 9 
do. Hypoth.-Bank. | 129,80) 7 | Gelſenkirchen Bergm. | 172,00| 6 
Disconto-Command. . | 22430) 8 Königs- u. Caurahütte 138.00 4 
Deuiſche Nationalb, . | 1140 6/5 | Gtoiberg, Zn. . | 5425| 
Gothaer Grunder.-Bk. 131,00 4 do. St.- Pr. 12725 — 
Hamb. Commerz. Bk. 129,60 6 Dictoria- Hütte — 
Famb Fypoth. Bank. 166,50 8 Farpener 15425 3 E 
Kannöverſche Bank 119,50 5 Hibernian 156,10 5½ 
Königsb. Dereins-Bank 106,25 5 3 “ 2 
zune ee — 8 

agdbg. Privat- Bank | 115,60 | 51 

orddeutſche Bank 148,50 

do. Grundcreditb. 113,40 5 Er: 8,18. 2 168,80 
Deſterr. Eredit Anstalt — ler | gonden.. . 2 Men. 2½ 168,:5 
Pomm. Hyp.-Act.-Bank 132,60 6 1 — — - — 
Pojener Provinz.-Bank 107,80 4½ paris. | 830 2½ 81,10 
Preuß. Boden- redit. 149,50 7 Brüſſel ee 8 Tg. 3 2 95 
Pr. Centr.-Boden-Cred. 183,60 — SS 8 2 Mon. 3 75 
Pr. Hnpoth.-Bank-Act, | 134,25 | 6½ wien... 8 Tg. 5⁰ 
Rh.-Deitf. Bod. Er.-B. 12700 — do. . 2 Non. 4 167,50 
Schaffhauj.Bankverein 13490 61/s | petersburg. | 8 Zg.| ½% 219.58 
Jeet en | BE % ge, „ l 72 
resdner er R Y 
Rationalb. f. Deutſchl. 146,75 | 6¼ | Darlhau .. 8 48. %,| 219,70 
Roſtocher Bank. „| 97,00) — a 
Dereinsbank Hamburg — 8 |Discont der Reichsbank 3%, 
Warſch. Commerzb. — 110²⁰ 

Sorten. 

Danziger Delmühle— — 

do. Prioritäts-Ac, — Duhaten „ —— 
Reufeldt-Metallwaaren | — — Sovereigns 20,4 
Bauverein Pafjage . 87,00 4 ] 20-Francs -St. 16,24 
Deutſche Baugejellihat | — | 3 Imperiaͤls per 500 Gr. 8 
A. B. Omnibusgeſellſch. 221,00 112 Dollars — 
Or. Berl. Pferbebahn | 305,50 112%/ | Engliſche Banknoten 
Berlin. Pappen-Fabrik | 11/00 — | Franzöfiiche Banknoten. » | ‚81,00 

Inelmshütte . . „I 6120| — 19 ifhe Banknoten | 168,68 

- 85,60 — Nuſſiſche 6 „„ 


tom. 493, Medi 


4 


öfterr, 


2 89er ruf. Rente Z. Seri 
Silberrente —, 


eringfügige Cours. 
Ungarn waren aſt 
markt hielten fi 

lfach durch Abgaben im Courſe ge- 


3 
i 
„30, Privatdiscont 1½ er 


„Lenden, 5. Juni. (Schluß -Courſe.) Engl. 2¼ ß 
Eonfols 1051/1 excl. Juli, x u 
Rente 88, en 95. 2 89er uuf 10% 5% al 


öſterr. Golbrente —, 4% ung. Goldrente 103, 4% 
Spanier T1ö/,, 3½ % Aeanpter 1011/,, 
Aeanpt. 1031/,, 31/,% Tribut-Anl. 981/,, 6% conſ. Mex. 
Neue Mexicaner v. 1893 821/,, Ottomanb. 19, 
Beers neue 20%, Rio 
Tinto 16/8, 4% Rupees 58½, 6% fund. argent. Anl. 
738, 5% argent. Goldanl. 68, 4½ 1 äußere Goldanl. 
45½, 3% Reichs-Anl. 97½, griech. 81. Anl. 35½, griech. 
87er Monopol-Ant. 38!/,, 4% 89er Griech. 29 braj. 
89er Anl. 74¼. 5% Weſtern Min. 80½, Platzdiscont 


881/,. 


Ca 


nada-Paciſic 53%, de 


5, Silber 301/,, Anatolier 94. 


London, 5. Juni. An der Küſte 24 Weizenladungen 


angeboten. — Schön. 


London, 5. Juni. 


U 


Getreidemarkt. 
arkt träge, 


n. 
eith, 5. Juni. SGetreidemarkt. Markt flau, 


Preiſe gedrückt. 


Newhork, 5. Juni. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen 
Staaten nach Großbritannien 63 000, do. nach Frank- 

i nach anderen Häfen des Continents 
2 000, do. von Californien und Oregon nach Groß- 
britannien 38 000, do. nach anderen 
tinents — Arts. 

Remnork, 4. Juni. Weizen eröffnete ſchwach und 
Eröffnung in Folge Liquidation 
Beſſere Ernteaus ſichten 
zaben Deranlaſſung zu weiterer Abſchwächung. Trat 
duch im weiteren Verlaufe beſſere Stimmung und leb- 
afte Reaction ein, deren Urſache man in der Ab- 
anme der unterwegs befindlichen Zufuhren, Berichten 
in Indiana und 

Meldungen über Froſt ſuchen mußte, ſo war dieſelbe 

soch nur vorübergehend und konnte ſich gegenüber 

den Nachrichten über die Zunahme der Lagervorräthe 
in Etperpool nicht behaupten. Der Schluß war dem- 
. temäß ſchwach. Mais anfangs fallend, ſtieg nach Er- 
offnung auf Abnahme der 
aber ſpäter wieder nach entſprechend der Maltigkeit in 


eich —, do. 


ie 


der langſichtigen 


üb 


l einige Zeit na 
ermine. 


er niedrigere Ernteſchätzungen 


erwarteten Ankünfte, 


den Weizenmärkten. 


Newgerk, 5. Juni. 


Zu 


jed 


nehmende 
reichlich vorgenommenen Realiſirungen nicht Stand 
Schluß ſchwach. Mais erlitt nach Eröffnung 
ebenfalls eine Einbuße, ! 5 
aber ſpäter in Folge der Mattigkeit in den Weizen- 
märkten wieder nach. Schluß ſchwach. 


halten. 


717 Gr. 103. 727 


154—158, per Juni-Juli 155,00, per Geptbr.-Ohtbr, 
158. — Roggen loco niedriger, 132—135 M. 


Chicago, 4. Juni. 


Königsberg, 5. Juni. (v. Portatius und Grothe. 
Weizen per 1000 

10%, 749 Gr. 106, 745 Gr. bei. 103, geſtern 733 Gr. 
beſ. 102 Al bez., rother ruſſ. 712 Gr. bis 727 Gr. 102, 
Gr. u. 741 Gr. 106, 727 Gr. krank 
00, 738 Gr. beſ. 101, 738 Gr. m. Aus wuchs 1 
Bhirka- 765 Gr. 110, Kubanka- 697 & 
„ u. 722 Gr. 100, 102, 770 Gr. 106 


Mats per Juli 561. — Fracht 


cker 2˙5/16. 


och konnte dieſelbe vor 


Verſchiffungen in Argentinien 


erholte ſich dann zwar, 


Productenmärkte. 


Kilogr. bunter ruſſ. gelb 


7. 94, 96, 7. 


1000 Kilogr. inländiſch 726 Gr. 
714 Gr., ruſſiſch 83, 85, 86, 


Weizen niedriger, Ioco neuer 


per 


Juni-Juli 132,00, per Geptbr.-Ohtbr. 135,00. — Pomm, 
Jia loco 122—125. — Rübötloco unveränd., per Juni 


‚50, per Geptember-Ohtober 46,20. 


— Spiritus 


loco unverändert, mit 70 M Conſum ſteuer 38,20, — 


Petroleum loco — 
Berlin, 5. 


Juni. Weizen loco 149—161 MM 


gelb. märniſch- 158,50 , per Juni 153.50—153 M. 


57,50—156,50 M, per Oktober 


Juli 154.75 bis 154,25 M, per Septbr. 157 bis 


157,25—157,75—157 


M. — Roggen loco 130—135 Al, per Juni 132,25 


bis 


132 —132,50— 132,25 AM, per Juli 134,25—135 bis 


134 M, per September 137,75—137,25—137 AM, per 
m 138— 137,75—138,50—137,75 M. — Hafer loco 


13 
ſchle 


4 M, 


48 M, mittel u, guter oft- u. weſtpreuß. 127— 
pomm. und uderm. 127—135 M, mittel 
ſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 127—136 M, 


4% uniſfic. 


(Schluß bericht.) 
Weizen ½ sh. niedriger gegen vorige 
Woche. Mais 1/;—3/, sh. niedriger, übrige Getreide- 
arten zu unveränderten Preiſen. Angekommene Weizen- 
ladungen geſchäftslos. Californier Weizen 27¼ sh. 
Käufer. Von ſchwimmendem Getreide 


Weizen / 
½ sh., Gerfte ½ —¼ sh., Mais ½ sh. niedriger. — 


äfen der Vereinigten 


Häfen des Con- 


gab 


Wechſel auf London i. ©, 
#,88'/,. Rother Weizen loco 0,80 ½, per Juni 0,797/5, 
per Juli 0,80½, per September 0,813 


Mehl 
loco 3,05. 


1. — 


Weizen ging in Folge des ein- 
getretenen Regenwetters, ſchwächerer Kabelberichte und 
auf Berichte, welche Ernteſchäden in Abrede ſtellen, im 
Preiſe zurück. Später trat zwar lebhafte Reaction ein, 
den Meldungen über zu- 
und den 


gab 


729 22 


fein ſchleſiſcher, 9 und mecklenburg. 139—142 
„ ruſſ. 125—129 a. Bahn, per Juni 127 M, 
per Juli 128 M, per Septbr. 125 50—125,75 M. 
— Mais loco 122—128 M, per Juni 121 M 
nom., per September 118 50 M. — Gerſte loco 110— 
165 M. — Kartoffelmehl per Juni 17,30 M. — 
Trockene Karteffelſtärke per Juni 17,30 M. — 
Feuchte Karteffelſtärke per Juni — M. — Erbſen 
Dictoria- 150—185 M, Kochwaare 132—165 M, 
Futterwaare 116—131 M. — Weizenmehl Nr. 00 
22,175—20,75 M. Nr. 0 19.00 16,50 M, Humbold 
Marke 00 24,00 M. — Reggenmehl Nr. 0 und 1 
19.25 18,50 M, per Juni 19,00 18,90 MN, per Juli 
19.15—19,05 M, per Auguft 19.25 — 19,15 M, per 
Geptbr. 19,45—19,25 M, Humbold-Marke 0 und I 
7 — Petroleum loco mit Faß in Poften von 
100 Ctr. 22,3 M, per Septbr. 22,5 AM, per Oktober 
22,7 M., per Rovbr. 22.9 M, per Dezember 23,1 M. 
— Rüböl loco ohne Faß 45,0 M, per September 
45,8 M, per Oktober 46,1—45,9 M, per November 
46 1 M. — Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) 
loco — M, (70) (ohne Faß) loco 39,0 M, 70 er 
(incl. Foß) per Juni 42,7—42,4 AL, per Juli 43.0 
‚8 M, per Auguſt 43,3—43,1 M. per September 
43,6—43,4 M, per Oktober 43,3 43,2 M. 
Pejen, 5. Juni. Spiritus loco ahne Jaß (50er) 
56,90, do. loco ohne Faß (70er) 37,10. Ruhig. — 
Bewölkt. 


Tettwaaren. 

Danzig, 6. Juni. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien - Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhig. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Gept. 44½ M, Marke 
„Spaten“ loco Sept. 45 M. — Berliner Braten- 
fchmalz prima Qual. Marke „Bär-“ loco Sept. 45 ¼ M, 
Marke C. G. M. loco Septbr. 45% M. — Speiſefett: 
Marke „Union“ 33 M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Septbr. 52½ M, Fat Backs (Rückenſpech) Abfbg. bis 
Septbr. 50½ —52¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis 
Septbr. 58% M. 

Bremen, 5. Juni. Schmalj. Ruhig. Wilsox 35 / 
Pf., Armour ſhield 35 ¼ Pf., Cudahy 36 Pf., Fair⸗ 
b Pf. — Speck. Ruhig. Short clear middling 
oco 1 + 

Hamburg, 4, Juni. Schmalz niedriger. Steam 
33,75. U. S air bank 29,00 U, Armour Special 37,50 MM, 
Radbruch, Stern, Kreuf und Schaub HI . 

Antwerpen, 4. Juni. Schmalz ruhig, 85,25 M, 
Juli 85,25 M, Sept. 87,75 M, Sept.-Dez. 88,00. M. 
— Speck unverändert, Dachs 78,00—85.00 M, short 
middles 77 M. Juli 80 M. — Terpentinöl 
unverändert, 59½ M, Juli 58½ M, Sept.-Deibr. 
57,50 M, span. 58,00 M. 


Kaffee. 


Hamburg, 5. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Juni 76½, per September 
76, per Dezember 74½, per Mär; 730 Ruhig. 

Amſterdam, 5. Juni. Javakaffee good ordinary 53. 

Sayre, 5. Juni. Kaffee. Good average Santos 
per Juni 96,00, per Septbr. 95,00, per Dezember 
92,50. Kaum behauptet, 


Suder. 
Magdeburg, 5. Juni. Kornzucher er 
— neut Kornzucher excluſt 


—. 


h 22,75—23,25. Gem. Melis 
Geſchäftslos. NRohzucker 1. Fd 
4 burs per Jun 07 2 
10.45 Pr., per Septbr. 10,50 Gd., ! 
Hamburg, 5. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Roh- 
ucher 1. Product Baſis 88 7 Rendem. neue Uſance 
et an Bord Hamburg per Juni 9,97, per Auguft 
G per Oktbr. 10,57½, per Dezember 10,70. — 
wach. 


Tabak, 
Bremen, 5. Jun Tabak. Umſatz: 83 Packen 
Paraguay. 


Petroleum. 
Bremen, as Raff. Petroleum. (Schlußdericht.) 
20 


Ruhig. Loco 7,00 
Antwerpen, 5. Juni, Petroleummarhkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 20½ Derhäufer. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 5. Juni. Baumwolle. Matt. Upland middl. 
loco 36 Pfg. 

Leipzig, 5. Juni. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
8 B. 4 5 en 

uni „ 2, 73 eje 3.021 7) 

2 iii 29% 455 Januar . . 3,05 1 

Auguſt . . . 2,95 

September 2.97½ = — 

- Oktober .. 3,00 . 

November 3,00 . 

Umiat 5000 Kilogramm. 


Apri 
Mai 3.07½ 5 


Ruhig. 


Liverpool, 5. Juni. Baumwolle. Umſatz 8000 B., 
daren für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Amerikaner 1/g höher, Acanpter 1/,, niedriger. 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: Juni-Juli 35, Ver- 
häuferpreis, Juli-Auguft 35 do., Auguſt⸗September 

1/6 do.. September - On ober 35% Käuferpreis, 
Oktober-Novbr. 32% Berkäuierpreis, Novbr.-Dezbr. 
355%, Käuferpreis, Dezbr.-Januar 3 Berkäuferpreis, 
Januar-Februar 38% d. do, 

Warſchau, 4. Juni. (Originalbericht der „Danziger 
Zeitung“.) Am 15. Juni beginnt der Warſchauer 
Mollmarkt. Wie fait jedesmal. jo iſt auch dies Jahr 
kurz vor dem Wollmarkte der Geſchäftsgang ein ſehr 
ſchleppender. Was im letzten Verichtsapſchnitte ver- 
kauft wurde, konnte nur nach abermaligen Preis- 
abſchlägen abgeſetzt werden. Insgeſammt wurden hier 
wie in der Provinz etwa 1400 Ctr. abgeſetzt. Feinere 
Wollen brachten 70—75 Thaler polniſch und Mittel- 
wollen 58—62 Thaler. das Contractgeſchäft verläuft 
ruhig. Am meiſten wird, wie immer, in der Lubliner 
Gegend contrahirt. Die Schur iſt zu Ende; dieſelbe 
war vom Wetter begünjtigt und fiel durchweg gut aus. 


Eiſen. 
Glasgow, 5. Juni. (Schluß.) RNoheiſen. Mixed 
Vündetz warrants 43 sh 6 41 = ® 


Berloojungen. 


Polener Nentenbriefe. 
Derloofung am 11. und 15. Mai, zahlbar am 1. Oktober. 
4% Rentenbriefe. 

Lit. A. a 3000 t 223 359 513 552 740 757 793 
854 980 1169 199 408 427 531 587 800 857 937 954 
983 2080 095 101 266 288 291 293 452 453 485 487 
526 655 695 942 987 3186 226 251 353 426 438 
613 625 707 725 754 965 981 4014 060 152 237 
671 731 737 827 834 5056 117 159 185 186 275 
641 705 951 984 6063 110 259 345 384 536 611 
7133 155 160 164 174 313 361 532 534 618 661 
859 915 8010 145 159 283 331 357 412 454 471 
513 521 533 567 705 824 828 913 9156 664 665 796 
902 944 10033 077 105 114 183 233 579 612 798 962 
11584 743 876 960 12096 104 454 607 656 807 907 
13 070 200. 

Lit. B. a 1500 M 105 306 457 610 689 744 766 
771 1015 030 050 074 223 357 482 512 587 603 741 
807 850 884 926 960 2058 185 237 381 426 449 496 
578 886 916 923 3109 229 269 322 328 442 509 593 
818 917 953 4023 074. 

Lit. C. a AN 12 69 153 267 441 513 810 831 
836 940 1097 169 195 328 415 617 638 817 855 965 
2054 114 125 168 763 774 789 838 845 939 3087 110 
150 157 234 247 437 442 498 726 754 760 836 852 
971 4028 076 098 186 232 208 262 263 342 545 592 
605 634 798 833 5007 021 083 131 194 209 241 275 
412 446 488 495 533 566 574 671 681 803 912 989 
6021 079 265 287 311 505 583 624 683 830 908 7033 
081 155 171 177 216 439 524 568 599 630 739 934 
8058 360 506 560 587 628 629 630 631 632 633 665 
740 782 844 9008 051 061 126 183 209 254 380 606 
633 868 10063 096 133 204 312 435 647 649 784 789 
11089 167 396 737 922 12013 014 361 396 445 852 
910 13071 191 209 520 600 716 916 i4442 550 723 
916 15185 276 356 357 587 598 634 669 678 695 
16112 113 126 138 178 179 180 297 300 445 693 
17 101 111 116 117 333 340 773. . 

Lit. D. a 75 M. 492 537 550 688 827 978 1029 — 


114 234 351 426 441 453 489 594 610 630 634 804 974 
147 247 272 


329 372 380 515 608 713 738 3043 044 
613 618 6 99. 


3½ 1 Renten 


7 riefe. 
Lit. L. a 3000 M. 172 786. 
: M. > 


Lit. P. a 30 M. 50 65. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 5. Juni. 
Waſſerſtand: 0,7 Meter über 0. 
Wind: NO. Wetter: Schön. 
Bon Danzig nach Warschau; Senne, Beft 
on Dan arſchau: Genke, Beſtmann, 3 
ſchwefel. ier Beftmann, Rohſchwefel. AR 
Don Danzig nach Thorn: Bohre, Dampfer „Danzig 
Wolff. Stückgut. 


Stromab: 
Jazerbenski, Kleiſt, Nieszawa, Schulitz, 50 000 Kgr. 
Feldſteine. 
Dreger, Kleiſt, Nieszawa, Schulitz, 40 000 Kgr. 
Feldſteine. 
Uchert. Kleiſt, Nieszawa, Schulitz, 70 000 Kgr. 
Nlamski, Kleiſt, Niesjawa, Schulitz, 60 000 Kgr. 


Feldſteine. 
Jeldſteine. 
Lengorski. Kleiſt, Nieszawa, Schulitz, 60 000 Kgr. 


Feldſteine. 


Enn, Herzberg, Niesjawa, Schulitz, 36 502 Kgr. 
Faſchinen. 

Dembski, Kerjberg, Niesjzawa, Schulitz, 36 502 Kgr. 
Faſchinen. z 

Lipinski, Dampfer „Alice“, Aſch, Thorn, Danzig, 
30 000 Kar. Spiritus, 3850 Kgr. Faſtagen, 3000 Kgr. 
leere Ballons. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
mene 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Brahe“, Thorn, 50 To. Sprit, 
J. Ick, Danzig. — D. „Tiegenhof““, Elbing, 35 To. 
Melaſſe, 7 To. Käſe, 3 ſeb. Dieh, 2 To. Kalmus, 
5. Krahn, Danzig. — D. „Einigkeit“, Königsberg, 
17 Te. Buchweizen, 20 To. Bier, E. Berenz, Danzig. 

Stromauf: 12 Kähne und 4 Dampfer mit diverſen 
Gütern. 


Schiffs-Nachrichten. 

Meyers-Legde, 3. Juni. Eine eingekommene 
Schoonerbark iſt geſtern oberhalb der Jungfern- 
bake auf Strand getrieben und ſaß heute Morgen 
hoch auf Strand. 

Balparaijo, 2. Juni. die engliſche Bark 
„Gloria“, von Swanſea nach Balparaifo, iſt auf 
See total verloren gegangen. Die Mannſchaft 
wurde von der engliſchen Bark „Carrich“ aufge- 
nommen und in Balparaifo gelandet. Der Capitär 
ſtarb auf See. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 6. Juni. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr 
feinglaſig u. weiß 740794. 25163. UM Er 
homdunt .. . 740794 Gr. 25162. Mr 
hellbunt .. . . 740—794 Sr. 124161. U Br 95—155 
bunt .. .. .. 745785 Gr. 123— 60. M Br. M bez 
ret) . ce. 745— 799 Gr. 118 — 189 ll Br. 
ordinär „... 704—766 Gr. 107 155M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
21 M. zum freien Verkehr 756 Gr. 155 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum 
freien Verkehr 155 M bez., tranfit 121 M bez., 
per Juni-Juli zum freien Verkehr 155 M Br., 
154 ½ M G., tranſit 120½ M dez, per Sept. 
Oktober zum freien Verkehr 155 M Br., 15½ 
A Gd., tranfit 120—1191/, M bez. 

Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinkö:nig per 714 Gr. tranſ. 82—88 M. 
Regulirungspreis per 714 Er. lieferbar inländ. 127 

AM. unterp. 92 , tranfit 90 M. 
Auf Lieferung per Juni inländ. 127 M Br. 1261/, 
Gb., unterpoin. 92 M Br.. 91¼½ u Gd. 
per Juni-Zuli inländ. 127 M Br. 126 / M Gb., 
unterpoln. 92 M Br., 91½ M Gb., per Sept. 

Ohtor. inländ. 133½½ M Br., 137 M Gd., unter- 

98 ML Gd 


A Er 98½ M Br., 1000 a 
erſte per Tonne von Kilogr. . 
2 Er en ogr. ruſſ. 612—650 
Erbſen per Tonne von 1000 Kitogr. weiße Futter- 
Bei 90 M bez. 
eie per 50 Kilogr. zum See izen · 
3.15—3,35 l bez. Na „ 
Rohzumer matt, Rendement 880 Zranfitpreis 


Neufahrwaſſer 9,75 M nominell per 50 
incl. Sach. 


Vorſteher-Amt der Kaufmannſckaft. 
Königsberg, 6. Juni. C(Telegraphiſcher Beriht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Eiter 
ohne Jaß: Juni lece contingentirt 58,25 U. Juni 
loco, nicht contingentirt 38.50 M, Juni nicht 
contingentirt 38,50 M, Frühjahr nicht contingentirt 
38,50 M Gd., Juli nicht contingentirt 38,75 M, 


anco 
ilogr. 


Auguſt nicht centingentirt 38,75 MM, Septbr. nicht 


contingentirt 38,75 M. 


VBermiſchte Kandelsnachrichten. 


Königsberg, 5. Juni. die Betriebsein- 
nahmen der oſtpreußiſchen Südbahn pro 
Mai 1895 betrugen W vorläufiger Feſtſtellung 
im Perfonenverkehr 301 Mk., im Güter- 
verkehr 309 807 Mk., an Extraordinarien 
20 100 Mk., zuſammen 416208 Mn. (gegen den 
entſprechenden Monat des Vorjahres mehr 
69 853 Mk); im ganzen vom 1. Januar bis 
31. Mai 1685109 Mk. (gegen den ent⸗ 
ſprechenden Zeitraum des Vorfahres weniger 
136 020 Mk.). 1 


Gerichtliche Concurſe. 
Aufmann Robert Koopmann in Köln. — 
e — Abraham in Sriedrichshof. 
Rodli onwgarenſabrinant G. F. Schneider in 
Rochlitz. — L. Würtenderger, Redacteur des 


zu St. Johann a. S. erſchienenen „Neuen Tage- 
blatts“. — Kaufmann Sritz Ritter in Berlin. 


Verantwortlicher Redacteur 
verlag und Druck von A. . 3 


